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Telegraphiſche Depeſchen.
Straßburg i. E., d. 3. Juni. Vor dem Könige von

Württemberg fand heute eine Parade der zur hieſigen Garniſon ge-
hörenden württembergiſchen Truppen ſtatt. Nach der Parade beſichtigte
der König die Citadelle.

München, d. 3. Juni. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde der Antrag der Abgg. Schüttinger und Hauck berathen,
daß die Beſchwerde des Jeſuitenpaares Graf Fugger über ſeine Aus-
weiſung wegen der durch Außerachtlaſſung der bayerſchen Reſervatrechte
begangenen Verletzung der Verfaſſung für begründet erklärt werde. Für

dene den Antrag ſprachen die beiden Antragſteller und der Abgeordnete
2 u. Barth, gegen denſelben der Berichterſtatter Schmidt, der Abgeordnete
bzu Stenglein und beſonders ausführlich und ſchlagend Profeſſor Edel.
n. Von den Miniſtern, die ſich wiederholt auf Prof. Edel's Rede be-

zogen, erklärte zunächſt der Miniſter des Jnnern, v. Pfeufer, kein
Niniſterium werde in der Lage ſein, einen Beſchluß dieſer Art aus-
zuführen der Bundesrath werde ſich eine derartige Nichtachtung eines

W Reichsgeſetzes nicht gefallen laſſen. Die bayerſche Regierung werde in
t ſolchem Falle den Rückzug antreten müſſen und vor einer ſolchen Even-
kauf tualität wolle er die Regierung bewahren. Der Kultusminiſter v. Lutz
t ging auf die Entſtehungsgeſchichte der Verſailler Verträge zurück und

erklärte, die bayerſchen Unterhändler hätten in Verſailles weder die dem
ſtr. bayerſchen Reſervatrechte von den Ultramontanen gegebene Auslegung
ehör gemeint, noch auch würden ſie, ſelbſt wenn ſie eine derartige Jnter-

pretation gemeint hätten, eine ſolche durchſetzen können. Gleichwohl
wurde der Schüttinger-Hauck'ſche Antrag bei der Abſtimmung mit 77

d. gegen 76 Stimmen angenommen.
Por Wien, d. 3. Juni. Der öſterreichiſche patriotiſche Hilfsverein
Por wählte in Ausübung des ihm zuſtehenden Wahlrechts Dr. Billroth zum
Jn- Delegirten des Jury, welche über die Preisarbeiten zu einem Hand-
tion buch für die chirurgiſche Technik im Kriege und über die Arbeiten der
roße Genfer Konvention zu entſcheiden hat. Die Kaiſerin Auguſta hat für

die Preisarbeit eine Summe von 1000 Thaler aüsgeſetzt. Dr. Billroth
nahm die Wahl an.

ber Wien, d. 3. Juni. Das „Telegraphen-Korreſpondenz-Bureau“
ſich enthält ein Telegramm aus Belgrad, nach welchem Fürſt Milan einer
me Deputation aus dem Lande gegenüber als einziges hochwichtiges Re
ſer ſultat ſeiner jüngſten Reiſe, das durch ſeinen Beſuch in Bukareſt be
for ſiegelte Serborumäniſche Bündniß bezeichnete.

Rom, d. 1. Juni. (Priv. Tel. d. „Allg. Ztg.“) Minghetti
beharrt im Senat auf der Verſchiebung des Geſetzes betreffend die außer-
ordentlichen Landvertheidigungsarbeiten, und wird von mehreren mili-
täriſchen Notabilitäten, worunter General Cialdini, unterſtützt, welche
die Genehmigung des Geſetzes für unnöthig halten, ſobald die betreffen-
den Ausgaben auf unbeſtimmte Zeit vertagt werden. Auch Cambrai-

lief Digny unterſtützte den Finanzminiſter. Der Papſt hatte geſtern
nig wieder einen leichten Fieberanfall. Die Aerzte beſtehen auf einer
tie Luftveränderung.
g, Paris, d. 3. Juni. Bei Gelegenheit des geſtrigen Empfanges einer
ten Deputation von in Peru anſäſſiger Franzoſen hat Thiers in einer an

dieſelben gerichteten Anſprache ſich über die gegenwärtige politiſche Si-
74. iuation ausgeſprochen. Er entwickelte, daß er aus voller Ueberzeugung

Republikaner geworden ſei und betonte unter Hinweis auf die Ohn-
macht der monarchiſchen Parteien die Nothwendigkeit, ſich auf dem
Boden der konſervativen Republik zu vereinigen. Thiers ſchloß, indem
r ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gab, daß der Frieden, welchen ganz

üropa wolle, erhalten bleiben und daß die Wünſche Europas voraus

ſichtlich über die blinden Leidenſchaften ſiegen würden, welche die Ruhe
ſtören könnten.

Paris, d. 3. Juni. Jn der heutigen außerordentlichen General-
verſammlung der vereinigten ſüd öſterreichiſchen lombardiſchen und cen-
tral- italieniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft wurde das mit den Konzeſſio-
nären der Wien-Pottendorf, Wiener Neuſtädter- Geſellſchaft abgeſchloſſene
Uebereinkommen, nach welcher an Stelle des dermalen beſtehenden
Betriebsvertrages ein Pachtvertrag tritt, mit Einſtimmigkeit genehmigt.

Paris, d. 3. Juni. Nach hier eingegangenen Nachrichten beginnt
die Lage in St. Sebaſtian eine gefahrvolle zu werden, da die Karliſten
ihre Angriffe auf daſſelbe mit größerem Nachdruck ausführen. Truppen
zur Unterſtützung der Stadt ſind bereits abgeſchickt. Zum Schutz der
in der Stadt befindlichen Einwohner fremder Nationalitäten werden
Kriegsſchiffe dieſer Nationen vor St. Sebaſtian erwartet. General
Concha befindet ſich noch immer in Vitoria.

Hendaye, d. 3. Juni. Jn St. Sebaſtian ſind 3000 Mann
Regierungstruppen zur Verſtärkung aus Bilbao eingetroffen. Jn Folge
der Nachricht hiervon haben die Karliſten die Belagerung von Hernani
aufgegeben, ſich nach Oriamendi zurückgezogen und daſelbſt befeſtigt,
um den Angriff der Regierungstruppen zu erwarten. Don Alphons,
der Bruder des Don Carlos, hat den Ebro überſchritten.

Madrid, d. 2. Juni. Der „Jmparcial“ enthält nähere An
gaben über die vom Finanzminiſter Comacho zur Regelung der Finanz-
verhältniſſe beabſichtigten Maßregeln. Hiernach glaubt der Miniſter
auf eine Einnahme von etwa 2000 Millionen Realen, ſowie auf eine
Reduktion der Zinſen für die innere Schuld auf die Hälfte rechnen zu
dürfen. Den Jnhabern von Obligationen der äußeren Schuld ſoll eine
Vereinbarung über eine eben ſolche Reduktion vorgeſchlagen werden,
und ſoll, wenn ſie ſich damit einverſtanden erklären der mit ihnen
über die Zahlung der bereits verfallenen Coupons abgeſchloſſene Ver
trag zur Ausführung gelangen. Ferner iſt die Wiederherſtellung des
Octrois für den Staat und die Wiedereinführung der Tabaksregie, ſowie
die Erhebung einer Salzſteuer in Ausſicht genommen.

Waſßhington, d. 2. Juni. Der Senat hat die Ernennung
Briſtol's zum Sekretär des Schatzes einſtimmig genehmigt. Das
Repräſentantenhaus hat die Zuſatzbeſtimmungen zu dem Zolltarif über
Beſteuerung des Weines genehmigt. Darnach unterliegt der mouſſirende
Wein einer Steuer von 50 Cents pr. Gallone im Faſſe, einer Steuer
von 2 Dollars pr. Kiſte in Flaſchen. Der Zoll für Hopfen iſt auf 10
Cents pro Pfund feſtgeſetzt. Der Zoll für Seide iſt gleichheitlich
normirt.

Kalkutta, den 2. Juni. Die Reisernte hat unter der
während des vergangenen Monats herrſchenden Trockenheit und Dürre
gelitten.

Deutſchland.
Berlin, 3. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer und König em-

pfingen heute früh auf dem Anhaltiſchen Bahnhof die daſelbſt 8 Uhr
eingetroffenen Großherzoglich badenſchen Herrſchaften und begaben Sich
unmittelbar darauf mit Höchſtdenſelben nach Schloß Babelsberg. Da-
ſelbſt fand heute Nachmittag ein Diner ſtatt, zu welchem die hier und
in Potsdam anweſenden Mitglieder der Königlichen Familie nebſt Ge
folge Einladungen erhalten haben.

Aus der Umgebung des Kaiſers erfährt die A. A. 3. daß das
Befinden Sr. Majeſtät ſich äußerſt befriedigend geſtaltet hat, und jede
Spur ernſterer Krankheit faſt vollſtändig beſeitigt iſt. Den letzten

Paraden wohnte der Kaiſer ununterbrochen zu Pferde bei, und es war
eine wahrhafte Freude Se. Majeſtät vorgeſtern auf ſeiner „Sadowa“



an der Spitze eines glänzenden Gefolges vom Tempelhofer Felde nach
ſeinem Palais zurückreiten zu ſehen.

Der „Reichs und Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, be-
treffend die evangeliſche Kirchengemeinde- und Synodal- Ordnung vom
10. September 1873 für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pom-
mern, Poſen, Schleſien und Sachſen vom 25. Mai 1874.
lautet:

meinde- und Syno

Vertretung der Gemeinde in vermogensrechtlicher Beziehun

tung der Gemeinde bei Parochialveranderungen

ten gegenuber nach 11 Abſatz 5 und (22 Abſatz 2 feſtgeſtellt.
der Kirchenkaſſe richtet ſich nach 24.

ſelben erforderlichen Beſchluſſe werden nach (6 29 und 30 gefaßt.
Umlagen auf die Gemeindeglieder können erſt dann vollſtreckt werden, wenn ſie von
der Staatsvehoörde fur vollſtreckbar erklaärt worden ſind. Dieſe Erklaärung iſt insbe-
ſondere zu verſagen, ſofern Bedenken hinſichtlich der Ordnungsmaäßigkeit der Auf-
erlegung, der Angemeſſenheit des Beitragsfußes oder der Leiſtungsfähigkeit der
Pflichtigen beſtehen.

Art. 4. Die Rechte, welche nach den Artikeln 23 dem Gemeinde-Kirchenrath
und der Gemeindevertretung in einzelnen Gemeinden zuſtehen, werden in den Fällen
des 2 Abſatz 2 und 3 der Gemeinde Ordnung den vereinigten Gemeinde-Kirchen-
räaäthen und Gemeindevertretungen fur die r S z beigelegt.

Art. 5. Zur Feſtſtellung von Gemeindeſtatuten, welche die Kirchengemeinde-
und Synodalordnung ergaänzen oder modifiziren 31 Nr. 11 und 46), bedarf es
der vorgängigen Anerkennung Seitens der Staatsbehörde, daß die entworfene Be
ſtimmung den in Art. 1-4 und Art. 8 ſtaatsgeſetzlich genehmigten Vorſchriften
nicht zuwider ſei.

Art. 6. Die Beſtimmung des 73 uber die Koſten fur die Bildung und Wirk-
ſamkeit der Gemeindevertretungen kommen vom 1. Juli 1874 ab zur Anwendung.

Art. 7. Wegen der den Kreie- und Provinzialſynoden und deren Vorſtänden
in der evangeliſchen r und Synodalordnung vom 10. September
n Rechte bleibt die ſtaatsgeſetzliche Regelung, ſoweit es deren be-
arf, vorbehalten.

Art. 8. Die Rechtsverhältniſſe des Patrons in Betreff der Vermögensver-
waltung werden bis zum Erlaß des in Artikel 17 der Verfaſſungsurkunde vorge-
ſehenen Geſetzes über die Aufhebung des Patronats durch 23 beſtimmt. Wenn
jedoch ein Patron, welcher fur die Kirchenkaſſe im Falle ihrer r ganz
oder theilweiſe einzutreten hat, zu Ausgaben aus dieſer Kaſſe, fur welche ſie bisher
nicht beſtimmt geweſen iſt, ſeine Zuſtimmung verweigert, ſo darf die Einwilligung
nicht durch die vorgeſetzte Aufſichtsbehörde ergaänzt werden.

Art, 9. Alle dieſem Geſetz und dem erſten Abſchnitt der Kirchengemeinde-
und Synodalordnung entgegenſtehenden Beſtimmungen, mögen dieſelben im Allge-
meinen Landrecht, in Provinzialgeſetzen oder in rn e und Lokalordnungen
enthalten oder durch Obſervanz oder Gewohnheit begruündet ſein, treten mit dem
1. Juli 1874 außer Kraft.

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem
Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Wiesbaden, den 25. Mai 1874.
Wilhelm.

Camphauſen. Graf zu Eulenburg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Achenbach.

Daſſelbe

Art. 1. Die Vertretung der evangeliſchen Kirchengemeinden, ſowie die Ver-
waltung des Kirchenvermögens, geht vom 1. Juli 1874 ab nach Maßgabe der fol-
genden auf die im 1 der in der Anlage enthaltenen Kirchenge-

alordnung vom 10. September 1873 beſtimmten Organe uber.
Art. 2. Der Gewmeinde-Kirchenrath uübt die ihm in der Gemeindeordnung zu-

gewieſenen Rechte in Betreff der Verfuügung uüber die Kirchengebaude 15);
2) der Vertretung der Gemeindeintereſſen in Bezug auf die Schule 16); 3) der

und bei Verwaltung
des Kirchenvermoögens, einſchließlich des Vermögens der kirchlichen Lokalſtiftungen,
ſowie des Pfarr- und Pfarrwittwenthums Vermögens 22-24) 3) der Vertre-

25). Die zur Ausuübung dieſer
Rechte erforderlichen Beſchluſſe werden nach 11 Abſatz 2 und 3 gefaßt und Drit-

Die Verwaltung

Art. 3. Die Gemeindevertretung (5 27 Abſatz 1 und 2, 9 42 Abſatz 2, 6 45
Abſatz 3) uübt die ihr in dem 9 31 zugewieſenen Rechte. Die zur Ausubung der

Beſchluſſe uber

Reihe von Jahren hat die öffentliche Aufmerkſamkeit, wie das Wohl
wollen der Regierungen ſich den Beſtrebungen zugewendet, welche ſig
die Aufgabe ſtellen, durch völkerrechtliche Vereinbarungen den Geboten
der Menſchenliebe auch inmitten des Krieges nach Möglichkeit Achtun
zu verſchaffen und den Schreckniſſen mit den Zwecken der Kriegführun
überhaupt vereinbar erſcheint. Wie man ſich über gewiſſe Norme
für die Pflege der Verwundeten verſtändigt hat, ſo iſt neuerdings be
ſonders der Plan angeregt worden, gemeinſame Grundſätze für die Be
handlung der Kriegsgefangenen aufzuſtellen. Man hat in
politiſchen Kreiſen anerkannt, daß die Regierungen ſich nicht der Pflicht
entziehen dürfen, in gründliche Erwägung der Frage einzutreten, in
wieweit der Gedanke ſich verwirklichen laſſe und eine Milderung
der Härten des Krieges in Ausſicht ſtelle. Mit beſonders warmer
Theilnahme hat der Kaiſer Alexander von Rußland, wie alle Aufgg-
ben und Werke edler Humanität, auch die Reformbeſtrebungen auf
dem Gebiete des Völkerrechts unter ſeinen Schutz genommen und zur
Förderung derſelben ſeinen wirkſamen Einfluß geltend gemacht. Auf
Grund einer von Seiten des ruſſiſchen Kabinets ergangenen Einladung
ſoll am 27. Juli d. J. zu Brüſſel ein Kongreß von Regierungs-Ab-
geordneten zuſammentreten, um eine Verſtändigung über die vorzugs-
weiſe angeregten Fragen des Kriegsvölkerrechtes anzubahnen. Von
Seiten der meiſten Regierungen ſoll auf die Einladung bereits eine
zuſagende Antwort ertheilt worden ſein. Es unterliegt keinem Zwei-
fel, daß dem Kongreß auch die Betheiligung des deutſchen Reiches ge
ſichert iſt.

Eine durch die Preſſe laufende Notiz beſagt: der Entwurf des
Reichsbankgeſetzes ſei dem Bundesrath nunmehr zugegangen,
und giebt bereits einige Andeutungen unter welchen Modalitäten die
Preußiſche Bank in eine Reichsbank umgewandelt werden ſoll. Wie
ich höre, iſt dieſe Nachricht durchaus verfrüht und ungenau. Gerade
die ſchwierige Vorfrage über die künftige Stellung der Preußiſchen
Bank harrt noch der Erledigung, und es herrſchen darüber im Reichs-
kanzleramt und im preußiſchen Finanzminiſterium abweichende Anſichten.
Jenes ſtrebt die völlige Umgeſtaltung der preußiſchen Bank in eine
Reichsbank an, dieſes will auf den Antheil des preußiſchen Staats an
jener Anſtalt nicht verzichten, und neben der im weſentlichen unver-
ändert fortbeſtehenden Preußiſchen Bank noch zwei andere deutſche
Banken mit dem Geſchäfsbetrieb für ganz Deutſchland betrauen.
Jmmerhin ſteht zu hoffen, daß das ſo überaus dringliche Bankgeſetz
noch in der Herbſtſaiſon dem Reichstag werde vorgelegt werden können,
wie denn auch in der dießjährigen Ueberſicht der vom Bundesrath
gefaßten Entſchließungen auf Reichstagsbeſchlüſſe dieſe Vorlagen für die
nächſte Reichstagsſeſſion in beſtimmteſte Ausſicht geſtellt iſt.

Der Miniſter des Jnnern hat die Landdroſtei zu Aurich im Ein-
verſtändniſſe mit den Reichskanzler ermächtigt, einen aus dem deutſchen
Reichsgebiete Verwieſenen behufs ſeiner Forſchaffung einem von
der Ems oder der Weſer nach Jtalien fahrenden Schiffe zur Beför-
derung in die Heimath zu übergeben, und die durch das Ver-
fahren entſtehenden Koſten aus den Fonds zu allgemeinen polizeilichen

Ueber den bevorſtehenden Kon greß für das Krieg s- Völ
kerrech t ſchreibt heute die „Provinzial-Korreſpondenz“: Seit einer

zur Zahlung anzuweiſen. Zugleich hat der Miniſter geſtattet in künf-
tigen gleichartigen Fällen, in welchen die Umſtände unter Berückſichti

e e
17) Koſt Zurſlüh.

Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)

Roſi war überraſcht und ſchwieg eine Weile nachdenklich. Sie merkte
wohl, daß Ruodi höchlich für das ihm gemachte Anerbieten eingenommen
ſei, welches ſeinem Künſtlerbewußtſein er beſaß wirklich ein ſolches

und ſeinem Erwerbsſinn gleichermaßen ſchmeichelte. Was den letztern
betraf, ſo genügt es, zu ſagen, daß Ruodi ein Schweizer war. Ja, auch
Roſi ihrerſeits war hinlänglich Schweizerin, um die in Ausſicht geſtellten
Vortheile des Unternehmens nach Gebühr zu würdigen. Aber aber

ihr Ruodi ſollte von ihr fort? Für ein ganzes halbes Jahr und
vielleicht noch für länger? Roſi's Erwerbsſinn verhielt ſich zu ihrer
Liebe wie eins zu hundert, zu tauſend. Aber ihr Mann freute ſich offen
bar ganz außerordentlich über den ihm gemachten Vorſchlag. Konnte er
ſie ſo leicht verlaſſen Für ein halbes Jahr und vielleicht für noch län-
ger? Nein, leicht würde ihm das nicht: ſie glaubte, ſie wußte es. Und
doch wollte er gehen? Roſi hatte das Geiſtigere, das Künſtleriſche in
Ruodi's Weſen von Anfang an inſtinktmäßig herausgefunden und ſo
fühlte ſie auch jetzt gar wohl, wie lockend für ihn eine noch dazu ſo ge
winnreiche Gelegenheit ſein müßte, ſeine Kunſt einmal in ihrem ganzen
Umfange zu zeigen. Und doch wollte ſich mit alledem ein geheimes Ban
gen, welches die junge Frau vor dieſer Reiſe „ins Dütſchland“ empfand,
nicht beſchwichtigen laſſen. So, zwiſchen Für und Wider ſchwankend,
ſetzte ſie der Frage ihres Mannes dieſe entgegen: „Und Du könnteſt
nur ſo von mir fortgehen, Ruodi?“

„Ja ſo, Rösli? Lueg', an das hab' ich, by Gott, gar nicht ge
dacht!“ verſetzte er aufrichtig, denn in der Frage Roſi's lag ein Ton,
der ihm das Herz bewegte. Und er hatte auch wirklich nicht daran ge
dacht oder wenigſtens die Vorſtellung einer zeitweiligen Trennung von
ſeiner Frau nicht weiter in Erwägung genommen. Es rollten in ſeinem
Blut einige Theilchen Küſtlereitelkeit, ja, ja, und auch einige Theilchen
Künſtlerleichtſinn, wenigſtens zu Zeiten. Jenen wie dieſen hatte es
e an Anregung gefehlt. Nun eine ſolche erfolgt war, rührten
ie ſich.

Der Erzähler dieſer Geſchichte aus den Bergen hat einen erfahre

wohl machen laſſen,

nen und daher etwas ſchwarzſichtigen Menſchenkenner zum Freunde, wel

cher zu ſagen pflegt, alle menſchliche Tugend reduzire ſich, genau ange
ſehen, auf Mangel an Veranlaſſung und Gelegenheit zum Sündigen.

Das iſt, ſo ohne Einſchränkung hingeſtellt, wohl mehr peſſimiſtiſch als
wahr aber auf die Durchſchnittszahl der Menſchen dürfte es doch ſo
ziemlich paſſen.

„Weißt Du was, Roſi?“ fuhr Ruodi fort. Es wird ſich gäng
daß Du mit mir gehſt. Denk' nur, wie wir da

mitſammen die Welt ſehen könnten.“ „Nei, nei, Ruodi, das geht
nit. Man kann Haus und Heime nit nur ſo ſtehen laſſen und was
ſollt' ich da draußen im Dütſchland thun Jch weiß auch gar nit, wie
man leben kann, wo's keine Berg' giebt.“

„Ja, ohne Heimweh wird's gäng auch bei mir nit abgehen, aber
ich hätt' g'wiß noch mehr Heimweh nach Dir als nach euſere Berg'.
Doch die ganz' Sach' währt ja nit lang und, lueg', 's wird' gäng ein
grüsli groß Sümmli einbringen.“

„Aber loſ', Ruodi, haſt ja ohne das Dein gut's Auskommen. Weißt,
die Brief' in der Lad' im Hinterſtübli ſind noch alle da und ſind ſogar
zwei neue dazu gekommen, und von der Zwihl muß uns ja zu ſeiner
Zeit die aber noch ferne, ferne ſein mag! auch ein ſchöner Antheil
zufallen. Oh, wir haben, Gott ſei Dank, was wir brauchen, und noch
mehr, viel mehr ebbis anders wär's freilich, wenn wir

Sie brach erſchrocken ab und verſchluckte den Schluß, um ihren
Mann nicht zu betrüben. Jn ſeiner Stimmung lag es aber heute nicht,
den heiklen Punkt unberührt zu laſſen. „„Wenn wir Kinder hätten,
willſt Du ſagen, lieb's Rösli? Jetzt lueg', das iſt's gäng grad'! 's iſt
nummeeiniſch noch nit aller Tag' Abend, noch lange nicht. Weißt, Dein
Mutter hat Dich auch erſt vier Jahr' nach ihrer Hochzeit zur Welt
bracht als ihr erſtes Kind.“ „„Ja, das iſt wahr, Ruodi, das iſt wahr,
und ſie tröſtet mich drum auch allfort.“

„Siehſt Du, lieb's Wybli, ſiehſt Du? Nur Geduld, nur Geduld!
Jch bin g'wiß, daß ich 's Wiegli nit umſonſt g'machet hab', und daß
Du mir nit eins und zwei, aber ein voll's Halbdutzend Kinder ſchenken
wirſt, Chnabe und Chinde, und wenn ſie nur halb ſo ſchön und gut
ſind wie mein' Roſi, ſo werd' ich der glücklichſt' Vater ſein centum, und
wenn ſie denn da ſind, ſo wird ihr Müetti gäng auch froh ſein, daß
ihr Vater beizeiten drauf aus iſt g'ſi, 'z ſorgen, daß für die liebe Dingli
ein hübſch Vermögli vorhanden ſei.“

Zwecken, Kap. 100 Tit. 3 des Etats für die Verwaltung des Jnnern,
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ung des Koſtenpunktes ein ſolches Verfahren geeignet erſcheinen laſſen, land 13, die Türkei 2. Amerikaner ſtudieren gegenwärtig 11 an hie
e Ausweiſung aus dem deutſchen Reichsgebiete ebenfalls auf dem ſiger Univerſität.

des Seetransportes zur Ausführung zu bringen.

Vermiſchtes.
Das Ober-DTribunal verhandelte in ſeiner vorgeſtrigen

Gitzung die Nichtigkeitsbeſchwerde des Frl. Eliſe Heſſels gegen das
im zweiter Jnſtanz beſtätigte Urtheil des Stadtgerichts, welches die An
zeklagte wegen wiſſentlich falſcher Denunciation gegen den früheren
ſolizeipräſidenten v. Wurmb zu zwei Jahren Gefängniß und zwei
Fahren Ehrverluſt verurtheilte. Das Obertribunal erkannte nach längerer
Zerathnng auf Vernichtung des Erkenntniſſes und Zurück-
Ferweiſung der Sache in die zweite Jnſtanz. Den Grund
u dieſem Rechts Spruch bildete der Jnhalt des zweiten Beſchwerde-

runktes, welcher u. A. behauptete die commiſſariſche Vernehmung der
zeugen ſei nicht in der geſetzlich vorgeſchriebenen Weiſe erfolgt. Das
Obertribunal erblickte denn auch in der commiſſariſchen Vernehmung
der Lehrerin Frl. Berg und der Schriftſtellerin Frau Wehner einen
ſolchen Verſtoß, da in dem Urtheil das unabwendbaee Hinderniß des
Erſcheinens dieſer beiden Zeuginnen vor Gericht nicht angegeben iſt,
mithin die betreffende Geſetzesvorſchrift verletzt wurde. Das genüge
zur mr Menng des Erkenntniſſes, ohne die übrigen Beſchwerdepunkte
zu pruſen.

Halle, den 3. Juni.
Das ſo eben ausgegebene amtliche Verzeichniß des Perſonals und

der Studierenden auf hieſiger Univerſität für das Sommerhalbjahr 1874
ſezt uns in den Stand, die ſchon neulich in die Halliſchen Blätter
übergegangenen Notizen über die Frequenz der Univerſität zu vervoll-
ſtändigen. Die Zahl der immatriculirten Studierenden beträgt danach
1039, eine Zahl, welche die des letzten Winterſemeſters noch um 5 über-
ſteigt und höher iſt, als ſie ſeit dem Winterſemeſter 1871/72 überhaupt
dageweſen iſt. Mit den noch ausſtehenden nachträglichen Jmmatri-
culationen (ein Zuwachs, der bei der Angabe der Winter- Frequenz
auf 1034 bereits in Rechnung geſtellt iſt) wird fich dieſe Zahl noch
vermehren.

immatriculirte Hospitanten auf.
obige

Schon jetzt weiſt das Verzeichniß außerdem noch 16 nicht
Nach den Facultäten vertheilen ſich

1039 Studierende wie folgt: die theologiſche Facultät zählt 208
(darunter 19 Nichtpreußen), die juriſtiſche 175 (13 Nichtpreußen), die
mediziniſche 163 (20 Nichtpreußen), die philoſophiſche 493 (10 Nicht-
preußen), ein Verhältniß, aus welchem, im Vergleich mit dem letzten
Vinter-Semeſter, hervorgeht, daß die juriſtiſche und mediziniſche Facul-
tät auf Koſten der beiden andern gewachſen ſind. Zu der Geſammt-
zahl der ſtudierenden Preußen (887) hat die Provinz Sachſen allein
441, Brandenburg 129, Schleſien 78 geliefert.
der immatriculirten Nichtpreußen beträgt 152.

Die Geſammtſumme
Von dieſen kommen

auf die Reichsländer 89, ſo zwar, daß Anhalt mit 31 das ſtärkſte
ontingent ſtellt, Königr. Sachſen 10 u. ſ. w.

Oeſter

durch
ent Das cisleithaniſchereich iſt ebenſo wie das transleithaniſche (Galizien und Ungarn)

je 14 Studierende vertreten. Von den übrigen europäiſchen
Staaten ſtellt Großbritannien 1, Jtalien 2, die Niederlande 6, Ruß-

heute in unſerer alten Lutherſtadt gefeiert.

Ein nicht minderes Jntereſſe als dieſe Statiſtik gewährt die in dem
kürzlich ausgegebenen Stipendien Programm enthaltene Chronik der
Univerſität. Mit der Veröffentlichung dieſer Chronik war bereits in
dem vorjährigen Stipendien- Programm (die Einladungsſchrift zu den
von einer Anzahl Stipendiaten Wittenberger Stiftung jährlich zu hal
tenden Reden) der Anfang gemacht worden ſo daß zunächſt die wich-
tigſten Vorgänge vom 12. Juli 1866 bis 12. Juli 1872 kurz referirt
waren. Das diesjährige Programm führt nun dieſe Jahresberichte bis
zum Schluſſe des Jahres 1873 fort, ſo zwar daß die Angaben für
das Jahr 1873 mit größerer Genauigkeit und Ausführlichkeit als die
früheren abgefaßt ſind. Jn dieſer vollſtändigeren Form werden die Be-
richte auch in Zukunft alljährlich veröffentlicht werden. Der Verfaſſer
Prof. Dr. Keil erwirbt ſich damit ein nicht geringes Verdienſt um die
Geſchichte der Univerſität. Die betreffenden Programme werden auch
den Chroniſten unſerer Stadt einen ſicheren Anhalt bieten und ſteht zu
hoffen daß auch für die Verbreitung derſelben in Zukunft, wie ſchon
in dieſem Jahre durch eine verſtärkte Druckauflage werde Sorge ge
tragen werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Eisleben, d. 1. Juni. (N. 3.) Ein ſeltenes Feſt wurde

Es war das 50fährige
Dienſtjubiläum des allverehrten Seminardirectors Clingeſtein. Schon
am Vorabend war eine große Zahl ſeiner Schüler und Freunde, ca.
500, erſchienen. Dieſelben wurden von dem rüſtigen Jünglingsgreiſe,
welcher bereits das 70. Lebensjahr überſchritten hat, in dem Garten
und den Räumen der Loge freundlichſt begrüßt. Schon in der Frühe
des heutigen Tages brachten die Seminariſten ihrem geliebten Lehrer
ein Ständchen. Um 8 Uhr begann die Hauptfeier im Saale des
„Mansfelder Hofes“. Nach beendetem Einleitungsgeſange ergriff der
Seminarlehrer Wlochatz das Wort und ſchilderte in vortrefflicher Weiſe
den theuren Jubilar, ſein Streben und ſein erreichtes Ziel. Der Pro-
vinzial-Schulrath Wöpke beſtätigte, daß die von dem Vorredner ange
gebenen Verdienſte Clingſteins „actenmäßig“ feſtſtänden, daß dieſe Ver
dienſte auch von allen ſeinen Vorgeſetzten anerkannt würden, und daß
er die angenehme Pflicht habe, dem Jubilar im Namen des Kaiſers
und Königs den rothen Adler- Orden 4. Klaſſe zu überreichen. Re-
gier.Schulrath Lenzenberger hob beſonders die Verdienſte hervor, die der
Eisleber Seminardirector dem Merſeburger Bezirke geleiſtet habe, indem
die meiſten ſeiner Schüler als berufstreue Lehrer in dem diesſeitigen
Bezirke unterrichteten. Darauf wurde das Feſtkind beglückwünſcht von
dem Conſiſtorialrath Scheibe aus Eisleben, von Vertretern der Eis-
leber Stadtbehörde, ſeiner Schüler, verſchiedener Seminare (auch von
dem katholiſchen Seminare Heiligenſtadt), der Eisleber Schulen und
von mehreren Freunden. Darauf dankte der Jubilar in ergreifender
Rede allen ſeinen Gönnern und Verehrern und theilte noch mit, daß
unter ſeiner Direction 660 Seminariſten in das Eisleber Seminar,
das er gegründet habe, aufgenommen und 592 als Lehrer aus demſelben

(Fortſetzung in der 1. Beilage.)
[—=J

Der Schlaukopf!
gerade deßhalb wirkte ſie ſo überzeugend auf Roſi, daß dieſe ihren Wi- und Werkzeugen.
derſtand aufgab.

Aber ſeine Schlauheit kam aus dem Herzen und

Sie verlangte nur noch, daß Ruodi in Betreff ſeines
Vorhabens die Mutter um Rath fragen ſollte, und dazu war er ganz
willig, weil er zum voraus wußte, daß die lebenskluge Zwihlbäurin,
welche rüſtig und umſichtig nicht nur auf die Erhaltung ſondern auch
auf die Mehrung der Erbſchaft ihrer Töchter bedacht war, ſeine Beweg-
gründe, den Vorſchlag des fremden Herrn anzunehmen, billigen würde.
Das geſchah denn auch wiewohl ſo ganz erſt dann, als Ruodi ſeiner
Schwiegermutter den ſchriftlichen Vertrag vorlegen konnte, welchen er
im Laufe des folgenden Tages im blauen Fuchs mit dem fremden
vereinbart hatte.

Herrn
Nein, ſo 'nen Vortheil, ſo 'ne gattig's G'ſchäftli dürfe

man ſich nicht entgehen laſſen potz Tuſig, nein! meinte die Zwihl-
bäurin, 's wär' 'ne Sünd', ahſograd' 'ne Sünd'. Der Ruodi ſoll gäng
in Gottesnamen mit dem fürnehmen Herrn, der d' Wirthin im blauen
Fuchs von wegen ſei'm Eſſen ſo ſchüli drangſalirt habe nit drum,
die Wirthin ſyg auch keine von denen, die wüßten, was kochen heiße

ins Dütſchland gehen. Was ſyg es auch, wenn e Ma nummeeiniſch
für e

ſyg auch ſchon vorkommen in der Familie.
hrer Schweſter Schwager drüben in Grindelwald; der hätt' einesvun i

halb's Jährli von Heime fort wär'? Nit der Red' werth! Das
Da ſyg der Tochtermann

Erb's wegen vor ein paar Jährli weit, weit hintere ins Rußland müſſen
und ſyg doch wiederkommen. Und heutig's Tag's ging's ja auf den
Poſten und Eiſenbahnen ſie hätt' zwar noch kei ſo Ding ſelber g'ſeh,
ber der Herr Pfarrer ſyg ſcho druf g'fahre ja, da ging's wie g'floge.
Und was vollends 's Briefſchicken angeh', da hätten ſie ja gäng jetzt auch
drunten in Meyringen ſo
heiße

ſoge ſie in aller Wyte.

'nen Tregelaff oder wie neime die Dinger
ſyge, ufg'richt't; da häng' ma d' Brief nur ſo d'ra und, wutſch,

Der Ruodi ſollte nur fleißig ſchreiben ſie wolle
im Uebrigen ſchon Sorg' haben, daß ſein jung's Frauli derweil nit trüb-
ſinnig werde.
9 So war denn die Frage entſchieden und Ruodi ging ſofort nach

asli im Grund hinüber, wo er zwei geſchickte Holzſchnitzer kannte, die
er ſich zu Gehilfen bei ſeinem Unternehmen auserſehen hatte. Sie gin-
gen a
ten T
währe
dabei

uf ſeine Vorſchläge ein und er beſtellte ſie auf den Abend des drit-
ags gen Bern in den Bernerhof. Heimgekehrt, machte er ſich,
nd Roſi ihres Gatten Wäſche und Kleider in den Koffer legte und
jedes Stück insgeheim mit einem liebevollen Wunſch feite und

weihte, ans Auswählen und Verpacken von Zeichnungen, Holzmuſtern
Zwei Träger ſchafften das Gepäck nach Meyringen

hinunter und am folgenden Morgen machte ſich, vor Sonnenaufgang,
der Ruodi ſelber auf den Weg.

Roſi war früh auf, um dem geliebten Reiſenden noch den Morgen
imbiß zu bereiten. „„Will's Gott, iſt's gut Wetter!“ dachte ſie, wäh-
rend ſie in ihre Kleider ſchlüpfte; denn dem Volksglauben von Wind-
gellen gemäß war es von übler Vorbedeutung, bei Regenwetter eine Reiſe
anzutreten.

Ruodi ſchlief noch, als die junge Frau leiſe das Fenſter öffnete, um
nach dem Stande der Witterung zu ſehen. Es hatte während der Nacht
gewittert und ſchwere Regenwolken wuchteten von den Bergen tief in
das Thal herein, von einem ſchwülen Luftzug träge hin und her geſcho-
ben. Himmel und Erde zeigten nur' ein verdrüßliches Grau in Grau.
Ein widrig ſchwüler Windhauch ſchlug von draußen in Roſi's Geſicht
und eintönig, ſo zu ſagen mürriſch plätſcherte der Regen herab. „Ach
Gott, was für ein grüsli Wetter!“ rief die junge Frau unwillkürlich
aus. „„Was haſt, Rösli?“ fragte der inzwiſchen erwachte Ruodi von
dem ehelichen Lager her. „„O, Ruodi, lieb's Manni, geh' heut' nicht!
Weißt, 's bringt keinen Segen, bei Regenwetter ausz'reiſen.“ „„Ei,
Du Närrli, da müßten ja die Leut' 's Reiſen ahſograd' ganz bleiben
laſſen““, entgegnete Ruodi, aus dem Bette ſpringend.

„Aber könnteſt Du die Abreiſ' nicht verſchieben, wenn auch nur
auf Morgen 's Wetter könnt' ſich derweil ändern.“ „„Nein, Rösli,
das geht nicht. Was würd' der Herr Baron, der z' Bern auf mich und
die zwei andern wartet, denken? Jch muß allweg fort.“ „„Bei ſol-
chem Wetter?“ „Freilich. 's iſt widerwärtig, ja. Aber weißt, auf
Regen folgt Sonnenſchein. Jch darf mich nit ſäumen und muß tüchtig
ausſchreiten, wenn ich z' Mittag 's Dampfſchiff z' Brienz nit verfehlen
ſoll.“ Roſi machte Licht, aber ſie vermochte einen ſchweren Seufzer, der
ihr die Bruſt hob, nicht zu unterdrücken. Er entging ihrem Manne
nicht. Komm', komm', Rösli“, ſagte e. „„Du mußt Dir die Sach'
nit ſchwerer machen, als ſie iſt. Denk', Schätzli, wie viel Manne müſſet
zeitweilig von ihren Frauen fort! Biſt doch gäng ſonſt 'ne rechte Schwei
zerin und haſt ein kräftig G'müth.“

(Fortſetzung folgt.



Bekanntmachungen.

Seebad DOberröblingen!
Unſere diesjährige Bade- Saiſon wird nach Ver

vollſtändigung des neuen Herren-Badehauſes und
licher Reparatur des Damen-Badehauſes am 7.
eröffnet werden.

grum
M

für gute Speiſen und Getränke
Beſuch des Bades ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.
J. A.: der Rechtsanwalt Hochbaum.

Eisleben, den I. Juni 1874M.

S Bad Von enStation.

Gegen die Leiden der Harnorgane
(Stein, Gries, Blaſenkrampf, Blaſencatarrh 2c.)

und gegen die Krankheiten des Blutes
(Blutarmuth, Bleichſucht, fehlerhafte Menſtruation re.)

ſind als ſpecifiſch wirkſame Heilmittel ſeit Jahrhunderten rühmlichſt
bekannt: Die Georg Victorqnelle (Sauerbrunnen), die
Helenen- Quelle (Salzbrunnen) und die Thal- Quelle.

Saiſon vom 1. Mai bis 10. October. Hauptkur vom 15. Juni
bis 15. Auguſt. Kohlenſäurereiche Bäder vom 15. Mai bis 15.
September. Wohnungen, nahe der Haupt-Quelle, im Badelogir-
hauſe und Europäiſchen Hofe.

W Directe Beſtellungen auf Waſſer der obengenannten Quellen
nimmt entgegen Die Jnſpection der Wüldunger Mineralquellen
Actien-Gesellschaſt zu Bad Wildungen.

NB. Dieſelbe ertheilt bereitwilligſt Auskunft und überſendet auf Ver
langen Druckſchriften über das Bad gratis. [H. O01214.]

Ausverkauf.Wegen Aufgabe meines Detail- Geſchäfts verkaufe ſämmtliche

Material-Waaren, Tabacke, Cigarren, Spiri-
tirosen und Weine bei Entnahme von 2 reſp. für 1
zu Einkaufspreiſen. Herm. PVritseoh,

große Klausſtraße S.

Zur Reise,
Wiener Damentaschen von 20 bis 6 d. Stück.

Plaiädriemen in 5 verſch. Sorten.
RFisenbahn-TWaschen. Geldtaschen. Postbiällets.
Feldflaschen. Couriertaschen.
Portemonnaſfes. Cig.-Etnäs. Brieftaschen.

Durch maſſenhafte Einkäufe der in verſch. Strafanſtalten höchſt
ſauber, dauerhaft und billig angefertigten Lederwaaren bin ich in den
Stand geſetzt, beſonders gute Qualitäten zu außerordentlich billigen
Preiſen zu verkaufen.

Bernhard Levy, gr. Steinſtr. S.

Heute trafen mit einem gro-
en Transport der beſten 4- u.

a jährigen Ackerpferde ein

e Gebrüder Kersten,
Cöthen.

Trinkgläser für Restaurationen,.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zur gefälligen Nachricht daß

Der Gaſtwirth Laue, der auch für
dieſen Sommer die Badeanſtalten gepachtet hat, wird

ſorgen. Zum fleißigen

Eiſenbahnſtation Wabern

Zu erfragen bei Ed. Stückrath

„Mit der von Jhnen bereit
Sie Tauſenden von Kindern das

Die Liebigs Nahrung

haben bei Al bin Hentze, Schmeerſtraße 36

n Vw W 49 2 2 J n S eVer großlke Dhemiter d. eſes Jahihüunderts Profeſſor von Lie
ſchrieb an J. Knorſch in Mörs am Rhein: big

eten Liebigs Nahrung werdLeben retten, welche ſonſt in Folge
falſcher Ernährung frühzeitig dahin welken würden“.

wird einfach der Kuhmilch zugeſetzt
wodurch dieſelbe chemiſch genau den Nährwerth der Muttermic(
erhält, alſo die HIutterbrust vollſtändig erſetzt.
bigs Nahrung iſt nur echt à Pack 77, à Fl.

Dieſe Lie:

tables

Reſtaurant
betrieben wird, iſt alsbald käuf-

lich zu übernehmen.

Räumlichkeiten eignet ſich daſ-
ſelbe auch zu jedem größeren Ge-
ſchäftsbetrieb.

poste rest. Weimar erbeten.

Jahren (verheirathet), gegenwärtig

der kaufmänniſchen Comptoirarbei-

anderweite feſte Stellung.

rest. Erfurt erbeten.

ein tüchtiger

Formermeiſter,

für eine bedeutende
Giesserei

Norddeutſchlands. Anfragen

een- Expedition von
Haasenstein C Voglerin Frankfurt a M.

Schmiede-Verkauf.

Herrn
ſtedt die frühere Hauptmann-
ſche Schmiede daſelbſt nebſt 7 bis
8 Morg. Acker incl. Erndte öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Ter-
mine näher bekannt gemacht. An-
zahlung die Hälfte, unter Umſtän-
den weniger. Die Schmiede er-
freut ſich einer außerordentlichen
Kundſchaft, da eine Zuckerfabrik im
Orte iſt.

Geſucht.
Ein Oeconomie-Lehrling, welcher

von Haus aus in der Oeconomie
nicht ganz unerfahren, wird für
ein Rittergut in Thüringen geſucht.

in der Exped. d. Ztg.

Mehrere Kellner bei 8,
alle Sorten Bierseidel von 7/16 Läüter und Liter Jn-
halt jederzeit zum ſofortigen Verſandt am Lager hier halte, und em
pfehle dieſe ſowie alle andern Trinkgläſer,
die beliebten geſchliffenen Wiener Seidlel auimerkſam mache,
zu den neuerdings wieder herabgeſetzten Preiſen.

Glasfabrik- Waaren Lager
Robert syratschöck, Leiprig.

Drahteséeülbahnen?
zur Beförderung für Braun und Steinkohlen, Ziegelerde,

Kalk, Bruchſteine 2e. 2e.

wobei beſonders noch auf halt finden ſof. Stellen durch

Beſchäftigung bei hohem Lohn oder
guten Accord bei

e
Rabatz Nr. 11.

10 u. 12 Gehalt u. mehrere
Kellnerburſchen bei 26 Ge-

Fr. RBinnewreiss.
Malergehülfengeſuch.

4 Malergehülfen finden dauernde

Ein ſchönes Geſchäftshaus Kirſchen-Verkin n nes Oeſcha etgvan Kirſchen Verkauf
in dem gegenwärtig ein feines ren-

Wein- und Bayriſch-Bier-

E. Wegen ſeiner ſchönen

FrancoOfferten nebſt beigef. Frei
marke werden unter F. Nr. 400.

Ein Kaufmann in den mittleren

ſeit über 8 Jahren in einem tech-
niſchen Geſchäfte mit der Leitung

ten betraut, ſucht für ſpäter eine
Gef.

Offerten ſind unter B. P. Nr. 2 poste

Geſucht wird zum 1. Juli er.

der auch gut ſchreibt und rechnet,

sub
H. 61608 durch die Annon-

Freitag den 12. Juni er. Mit-
tags 1 Uhr ſoll im Gaſthofe des

Zehe zu Oeſte bei Gerb-

m

Montag den 8. Juni ſoll der
diesjährige vorzügliche KirſchAn,
hang auf der Chauſſee in der Flur
Aſeleben im hieſigen Gaſthofe
Nachmittags 2 Uhr, unter den im
Termine bekannt zu machenden Be
dingungen, öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Aſeleben, den 2. Juni 1874.
Die Beſitzer.

8

Für Wiederverkäufer

empfehlen

Holzespahn-FHäte
(Rombajos)

für Damen und Herren
e

Binsen Hüte
durchbrochene

Schweizer- Hüte
Preise billigst.

Ball Suche kln
Halle a/S.

BRlIIſgst
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

S Kleereiter
mit allem Zubehör, à 26 ſind
vorräthig beim

Zimmermeiſter Voigt
in Aken a E.

180 Stück Jährlinge, die
Hälfte Hammel die Hälfte Zibben,
vor 3 Wochen geſchoren, ſind zu
verkaufen auf dem Tegetmeyer-
ſchen Gute zu Kranichborn
bei Erfurt. [H. 5483 a.

Friſcher Kalk
Dienstag den 9. Juni in der

Kirchner'ſchen Ziegelei in Halle.

Ein Granat-Armband ver-Merſeburg. Adolph Regel.
Eine neumilchende Kuh

liefern als Bpecialitàt unter Garantie
Halle- Leipziger Eisengiesserei und
Maschinenbau- Actien-Gesellschaft.

die Wahl, hat zu verkaufen
W. Plorstedt in Erde-
born b. Oberröblingen a/S.

Ein Arbeitspferd, von 3

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

loren. Gegen gute Belohnung ab-
zugeben Weidenplan 4.

Freireligiöſer Vortrag
in Erdeborn

Sonnabend den 6. Juni Abends
8 Uhr vom Prediger Hrn. Czerski
aus Schneidemühl.

Erſte Beilage.

2 22

5



Erſte Brilage zu 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 5. Juni 1874.

e

L. Zum

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
entlaſſen und daß jetzt 68 Seminariſten ſeiner Leitung anvertraut
ſeien. Mittags 12 Uhr begann das Feſtconcert in der Sankt Petri-
Pauli-Kirche, in welchem auch verſchiedene Compoſitionen ſeiner früheren
Zöglinge zu Gehör gebracht wurden. Von 2—5 Uhr fand im
Mansfelder Hofe das Feſteſſen ſtatt. Den erſten Toaſt brachte Clinge-
ſtein auf den Kaiſer. Dann toaſtete Wöpke auf Clingeſtein. Durch
ernſte und heitere Toaſte wurde das Mahl noch ferner verſchönt. Jm

Garten des „Mansfelder Hofes“ verkehrte der Jubilar noch lange mit
den Feſttheilnehmern.

Lauchſtädt. Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen wird
am Mittwoch den 10. Juni die Eröffnung der Theaterſaiſon im hieſigen
Königl. Schauſpielhauſe unter der Leitung des Herrn Director Hei-
necke ſtattfinden welcher Letztere mit ſeiner Geſellſchaft ſeit Kurzem
die Sommerbühne zu Merſeburg belebt. Bei dem außergewöhnlich
günſtigen Ruf, welcher dieſem Künſtierkreis von dort vorausgeht, glauben
auch wir auf eine intereſſante Saiſon rechnen zu dürfen. Als Er-
öffnungsſpiel ſoll wie wir hören Gutzkow's „König slieutenant“
gegeben werden, eine Wahl die wir umſomehr billigen, als uns dieſes
feine Luſtſpiel eine Reminiscenz gewährt, welche ſich an die claſſiſche
Vergangenheit unſerer Bühne knüpft. Die Erinnerung an jene großen
Tage ſoll übrigens noch in einem dem Stück vorausgehenden Feſtprolog
beſonderen Ausdruck finden. Wünſchen wir, daß Herr Dir. Heinecke
mit ſeinen Künſtlern eine gleiche Anerkennung finden möge, wie ſie
ihnen dem Vernehmen nach das Publicum zu Merſeburg in reichem
Maße entgegenbringen ſoll.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,06 Par. L. 335,94 Par. L. 336,68 Par. L. 336,23 Par. L.
Dunſtdruck 5,86 Par. L. 3,90 Par. L. 5,81 Par. L. 5,22 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitj 79,9 pCt. 27,4 pCt. 75,3 pCt. 60,9 7Ct.al rme 15,4 G. Rm. 24,3 G. Rm. 16,3 G. Rm. 18,7 G. Rm.

Wind 0. 80 1. 80 1.immelsanſicht vollig heiter. heiter 3. heiter 2. heiter 2.
olkenform Cumnlus. Cumulus.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 3. Juni. Weizen 86—-90 Roggen 64-70 Gerſte

70--81 Magdeburger Börſe, d. 3. Juni.Hafer 66--71 pr. 2000Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Ätervr., Loco ohne Faß 24

Berlin, den 3. Juni. Weizen: Termine auf nahe Lieferung geſtiegen,
gekuünd. 25,000 Ctnr. Kündigungspreis 855/, Loco 76-92 pr. 1000 Kilogr.
nach Qualität dez., vr. dieſen Monat u. Juni Juli 85 bez.
Juli Aug. 85 85 bez. Sept. Oct. 80 bez. Oct. Nov. bez.

Roggen loco fand leidlich gutes Placement. Termine heute nur
fur nahe Sicht in recht feſter Haltung, wogegen die ſpateren Sichten vermehrt
offerirt und ihren geſtrigen Werthſtand nur ſchwach behaupteten, gekund. 46,000
Etnr., Kündigungspreis 58 Loco 58--71 nach Qualität gefordert ruſſ.
58-—59 bez. böhm. 67——-70 bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 58
l „p bez. Juli Aug. 567 bez. Septbr. Octbr. 56 bez.
G,erſte, große und kleine, 50—-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco in
feinen Gutern beliebt, Termine unverandert, gekund. 8000 Ctnr. Kuündigungspreis

9 bz. Hamburg: Matt, Standard white loco 12, 00 Bf. 11, 50 Gd.
pr. Juni 11, 50 Gd. pr. Aug. Dec. 12,00 Gd. Bremen: Standard white
loco 11 Mk. 25 Pf. z. Antwerpen: Raffinirtes Type weiß, loco 28 bz.
u. Bf. pr. Juni 28 bz. u. Bf. pr. Juli 29 Bf. pr. Sept. 30 Bf., pr. Sept.
Dec. 31 bz. u. Bf. Weichend. New-VPVork (d. 2. Juni) Petroleum in
New Vork 13,, do. in Philadelphia 13. Wechſel auf London in Gold 4 D,
87 C. Goldagio 12.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 3. Juni am Unterpegel 1 Meter 24 Centim. am 4. Juni am Unterpegel
1 Meter 30 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 3. Juni Vorm. 1,42 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. Juni. Am Pegel 1,75 Me

ter S 7 Zoll).
aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Juni 59 Centimeter 1 Elle

1 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 3. Juni. Die Fonds und Actienbörſe zeigte auch heute in allenGeſchäftszweigen eine recht günſtige Geſammtſtimmung. Die Courſe ſetzten theil

weiſe auf ſpekulativem Gebiet etwas beſſer ein und konnten umſomehr das neue
Niveau behaupten und vereinzelt weitere Beſſerungen erfahren als die auswarti
gen Notirungen recht guünſtig eintrafen und hier das Angebot ſich allgemein ſehr
reſervirt hielt. Allerdings war auch Kaufluſt nur in maßigem Umfange zu beobach-

V und muß die Boörſe im Weſentlichen als geſchäaäftsſtill bezeichnet werden.
Der Karitalsmarkt zrigte wie bisher eine gute Feſtigkeit und fur Anlagewerthe
theilweiſe auch lebhafteren Verkehr; fur die Kaſſawerthe des induſtriellen Bank-
getiengebiets bleibt eine ausſichtsloſe Geſchäftsſtille vorherrſchend. Auf dem
internationalen Gebiet ſtanden Oeſterreichiſche Creditgetien im Vordergrunde und
wurden zu abermals beſſeren Courſen lebhaft gehandelt; Franzoſen und Lombar-
den ſetzten gleichfalls die ſteigende Coursbewegung fort ohne jedoch nennenswer-
ther Umſaätze ſich erfreuen zu können. Die fremden Fonds blieben recht feſt bei
ruhigem Geſchäft Turken wollten etwas beſſer werden Jtaliener waren feſt aber
ſtill, Ruſſiſche Pramien- Anleihen beliebt, Oeſterreichiſche Renten ſteigend und
ziemlich belebt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds und Prioritaäten Land-
ſchaftliche Pfand und Rentenbriefe c. gingen bei recht feſter und mehrfach ſtei
w Tendenz ziemlich lebhaft um. Jn Eiſenbahnactien kam nur fur einige
chwere Deviſen lebhafterer Verkehr zur Entwickelung unter dieſen ſind von in

landiſchen Werthen Rheiniſche Bahnen Cöln Minden und einige Berliner De
viſen, die auch etwas beſſer wurden hervorzuheben wie auch Magdeburg Hal
berſtadter Bergiſch-Märkiſche c. bei verhältnißmäßig guten Umſätzen ihre Preiſe
etwas erhöhen konnten. Leichte inlaändiſche Actien waren behauptet und ruhig;
Berliner Nordbahn und Rhein-Nahebahn waren feſter und etwas lebhafter.
Von den fremden Werthen waren Galizier recht feſt und ziemlich belebt, im
Uebrigen Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſtill, Rumaäniſche Stamm Actien ſchloſſen
etwas matter, Schweizer Weſtbahn feſt und wie erſtere in gutem Verkehr.
Bankactien blieben mit Ausnahme einiger Hauptdeviſen (Diskonto Commandit-,
Darmſtädter-, Deutſche Union Leipziger Creditbank e. die theilweiſe höher
und belebt waren ſtill und behauptet. Auch Jnduſtriepapiere waren wenig
verändert und ruhig; ſpekulative Bergwerke recht feſt und mäßig lebhaft.

Leipziger Börſe vom 3. Juni. Königl. ſachſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G., o. kleinere 3 93 G. do. von 1855 von 100
3 828, G. do. v. 1847 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852--1868 v. 500
497, 99 bz., do. v. 1869 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852-—-1868 v. 100
4 99 bz. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 von 50 und 25
4 100 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99, P. do. v. 500 5 1057 G.
do. v. 100 5 1057/ bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 89 P. do. Lö
bauZittauer Lit. B. 4 99 G.

Berliner Börſe vom 3. Juni.

t r ds. Z. Zf.61 Loco 56--71 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. pomm. 68--71 ab Preuß. Fon o S ächſi 3Bahn bez. pr. dieſen Monat 61 bez. Juni Juli 61 bez. Juli Aug. 56*, i o i bz. S u
bez. u. G., Sept. Oct. 53 bez. Erbſen, Kochwaare 66-70 Fut- Staats Anleihe a 100 G do

terwaare 61-66 bez. Oelſaaten: Winterraps Winterrubſen Staatsſchuldſcheine 4 313 93 z do. 4bez. Rubsl feſt, aber ſehr ſtill gekünd. Etnur., Kündigungspreis St Pr. Anl, v. 1855 317 124 bz. G Weſtpreuß., ritterſch. 4 976G
bez. Loco 18/2 bez. vr. dieſen Monat Juni Juli u. Juli Aug. 19 bez. Heſf Pr.Sch. à 40 73 do. do. a 110 b. GSept. Oct. 20 bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus feſt et de n. Ser. (05 vz.eröffnend, ſchließt matter, gekuünd. 360,000 Liter, Kündigungspreis 24 13 h do. ver (4 95 GLoco ohne Faß 24 10 bez. pr. dieſen Monat 24 18--9 n bez. Juni- Pfandbriefe do do. A, 101 bz. G

23--15 n bez. Sept. Oct. 23 bis 22 27 yn bez. Ofr eüßiſche z g71 bz. Kur u. Neumaärkiſche 4 98 bz. GBreslau, d. 3. Juni. Spiritus pr. 100 Liter à 100 vCt. pr. Juni 24 r 4 i. Pommerſche 4 098 bz.bez., Aug. Sept. 24 bez. Sept. Oct. bez. Weizen pr. Juni 90 de a 102 t G opofſenſche 1114 98 bz. G
Wie h er. Juni 6 a her. Juli Ang. et Sept. Oct. o pommerſche 3280 du Preußiſche 68.2 65. Ge Rüböl pr. Juni 18 bez. Septbr. Octbr. 19 bez. Wets- d 8 ine Weſtfäl. 373 a

Stettin, d. 3. Juni. Weizen pr. Juni u. Juni Juli 80 bez. Sept. Oet. la in z. d80 bez. S pr. Juni Juli 56 bez. Juli Aug. 557/, bez. Sept. Oectbr. Poſenſche, en lio bö. Schleſiſche s
5592 bez. Ruböl 100 Kilogr. loco vr. Juni Juli 18, bez. Sept. Oct. 19 bez. Gold, Silber und Papiergeld.
Spiritus loco 24 bez. pr. Juni Juli 24 bez. Juli Aug. 24'/,2 bez. Sept. Friedrichsd'or gnperials pr. Pfund 463 G

Oct. 23 bez. Goldkronen Dollars 1 II GHamburg, d. 3. Juni. Weizen loco feſt, auf Termine ſtill. Roggen loco Louisd'or 110 bz. Fremde Banknoten 995 bz. G
feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 256 Ducaten do. einlösbar in Leipzig 997 G
Br. 256 G. Juni Juli 254 Br. 253 G. Juli Aug. 253 Br. 252 G. Aug.Sovereigns 6 23/, G Oeſterreich. Banknoten 90* bz.
Sept. 248 Br. 247 G. Sept. Oct. 241 Br. 240 G. Roggen 1000 Kilo netto Napoleonsd'or 5 11 bz. do. Silbergulden 95 G
pr. Juni 183 Br. 182 G. Juni Juli 178 Br. 177 G. Juli Aug. 173 Br. Jmperials 5 15 G Ruſſiſche Banknoten 93 16 bz.
172 G., Aug. Sept. 171 Br. 170 G. Sept. Oct. 169 Br. 168 G. Hafer feſt Wechſelcours vom 3. Juni
Gerſte ſtill. Ruüböl matt, loco 59, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 60 Spiritus flau Berliner BankDiscont t S 40un Juli 3 r 56, Aug. Sept. 66, Sept. Oct. pr. 100 Liter Senſeedam 250 Fl S Cage 142 G

o 56 etter eiß. S 232Amſterdam, d. 3. Juni Weizen geſchaftslos pr. Nov. 335. Roggen loco e 17 hbehauptet pr. Juli 204 Oct. Ig. Raps pr. Oct. 375 Fl. Rüböl loco 23 ſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 90 b.
34 pr. Herbſt 35* Mai 1875 37. Wetter Trube heiß. A a ſädd We 100 l. 2 Monat 56 266London, d. 3. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon- ug r i00 S. Rubel 3 Wochen 92 bz. Gtag Weizen 14,120, Gerſte 15,770, Hafer 35,090 Quarters. Der Markt ſchloß Warſch s 100 S -Rubel s Tage 925 bz.
fur ſammtliches Getreide bei ſchleppendem Verkehr in weichender Tendenz. Wei Warſchau e J S
ßer engliſcher Weizen 62—67, rother 59-63, hieſiges Mehl 45-54 Sh. Vor- Deutſche Fonds. 3f. Oeſt. Credit. 100. 58 107 t. G
rath an e ca. 144,923 Quarters. Wetter: Warm. Bad. Pr.-Anl. 67. 4 112, bz. Be do. Lott.Anl. 60 5 99 100 bz.

Liverpool, d. 3. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Bal do. 35-Fl.-Obl. 40 B J do. do. 64len, davon fur Spekulgtion und Export 2000 Ballen. Matt ſchwimmende unre Baier. Pram.-Anl. 113, vz. Franz. Anleihe, 71,72 5 95 bz.
gelmäßig wahrſcheinlich niedriger. MiddlingOrleans 85/, middl. amerikaniſche Braunſchw.Pr.-A. 68 22 bz. G Italieniſche Rente 5 64 bz.
8 fair Dhollerah 55 middl. fair Dhollerah 5* good middl. Dhollerah 5 Deſſauer St.-Pr.-A. 3 107 bz. do. TabacksObl. 6 97 bz. G
middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5* new fair Oomra 6, Meckl. Eiſenb. Obl. 3 86 bz. G do. Tab.Reg.-Ac. 6 645 G
good fair Oomra 6,, fair Madras 5* fair Pernam 8 fair Smyrna 7, fair Meining. 7 Fl.-Looſe 4 bz. Rumänier 8
Egyptian 8. Üprland nicht unter good ordinary JuniJuli-Lieferung 8) Ruſſ. Pr.Anl. 64 5 140 bz.
Juli-Auguſt Lieferung 87 AuguſtSeptember 8* fair Dhollerah MaiJuni Ausländiſche Fonds. III V do. De 66 5 144 bz.
Verſchiffung ums Kap mit alten Bedingungen 5, Amerikaner rückz. 82 6 99* b 100 do. BodenCred. 5 88 b.

Petroleum. (Berlin, d. 3. Juni): Pr. 100 Kilo loco 9 bz. pr. Mai Oefſterr. Papier-R. 42/, 63 bz. do Nicolgi-Obl. 4 84
do. Silberrente 4 67 bz. Turkiſche Anleihe 65 5 46 bz.Auni 85 bz., pr. Juni Juli 89 bz. pr. Sept. Oct. 87,— bz. März April
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Unkundbare J 54

Nordd. Grund-Cred.- Bank 5
Vomm. Pr.Hyp.- Briefe 5

Bank Papiere. Div.73
Aachener Bank für Handel 9
Amſterdamer Bank O,7Bank f. Rheinl. u. Wefſtf.

Bergiſch-Märk. Bank 1
Berliner Bank 7do. Bankverein 5do. Boörſenbank 0

do. Kaſſenverein 29
do. Commerzbank.do. e eſgiſchaft 6

D. ank zbuet) r
o. Hyp. nerdo. ehe 10,
do. Wechslerbank 0Braunſchweiger Bank 9
dv. ESredltbank

Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten 5
Coburger Creditbank. 4
Darmſtädter Bank 10

do. Zectelbanktk Dlio0
Deſſauer Creditbank, neues

do. Landesbank 10'/,
Deutſche Bank 4ds. Genoſſenſch. 3

do. Unionbank 1DiscontoCommand. 14
Dresd. Wechslerbank. 9
Geraer Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 0

alleſche Creditanſtalt 5
amburger Bankverein 0

r Bank 77/Leipziger Creditanſtalt 9
do. Vereinsbank 9

Magdeburger Bankverein 42
Meininger Creditbank 5
Niederſchl. Kaſſenverein 0
Norddeutſche Bank 10
Nordd. Grunderedit 7Oeſterr. Ereditanſtalt 5
Preußiſche Bank 20do. Boden-Credit-Anſt. 0

do. Centr.-Bod.-Cr.-A. O
do. Credit- Anſtalt 0

w 7Sächſiſche B 12do. Vankoeerin 0
do. Ereditbank.

önheimer Bankverein 0
leſiſcher Bankverein 6h Bank 8Weimariſche Bank 5
Jnduſtrie Papiere.

Berliner.
Albertinenhutte
Deutſche Baugeſellſchaft

do. EiſenbahnBau-G.
f. Eiſ. Pleßner

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei e
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien Tivoli
UnionsBrauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall

Chem. Fabrik
EiſenbahnbedarfsActien

do. Elbinger
Norddeutſche

Körbisdorfer uckerfabrikda -Fabri Sehwarzf
do. Freund.
do. ESgellsNienburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.
do. Viehmarkt

Andere.
Altenburger Zuckerfabrik
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch. Fabrik

do. erkzeugMaſch.F.
Cröllwitzer Papterfabrik
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl.Deſſauer Gas

Eggeſtorff Salinen
Erdmannsdorfer Spinnerei
Glauziger Zuckerfabrik
Görlitzer Eiſenbahnbedarf
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.-Anſtalt
Harkort BruckenbauHeinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger Gas-Geſ.

p. Dezubank
do. Spritfabrik

Nordhä. ſer
I vberſchleſ. Eiſenbahnbed.Remſcheid Stahl
Sächſ. Kammgarn Solbr.
Schſ. Nähräden

J t
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apetenfabrik 5
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5
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1017/, bz. G

39 z.
101 bz.

103 G 1V101 bz.

96 G

77 G
67B
79 bz.

74 bz. G
35 bz.
97 G
270 G
64 t

117 bz. G
85 bz.
74 G

2 G

109 z. G
153 B
38 bz. G
76/2 G
104/, G
13 bz. G
13692 bz.
92 bz. G
317,-130 1 bz.
1722 bz.
934 dz. G
121 bz. B51 v B
81 bz. G
146 bz.
84/2
7t8 G

50 G
106 G

67/, etw. dz. G
28 d. G

117/ bz. G
64 G

29 bz.
90 bz. G
52 B
46 bz.
170 bz.
63 dz.
59 8z. B
48 G40 B
55 G
63 G
84 bz. G
35 bz. B
103 G
108 G
88 B
85 bz.
57 G
68 G
3 G

44 G
71 bz. G

Schleſ. Wagenbauanſtalt
Weſtpreußiſche EiſenhütteZeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks- und
Hütten ſwaſten.AachenHöngener

Arenberg, Bergbau
Sein Bee Weraw.

um Bygw.
GSuß d ahlfedrit

Bonifgeius
Boruſſia Bergwerk
Fraunſchweiger Kohlen
CentrumDeutſcher Birgw. Verein

do. Stahl (St.-P.)
do. (St.Dortmunder Union

Duxer Kohlenverein
Zelſenki rchener
SGeorgMarien Bergw.- /V.
Harpener Bergbau-Geſ.

dieörder ättenverein
ölnMuſener Bergw.

Königs und Laurahuütte
König Wilhelm
Lauchhammer
Louife Tiefba n.
Magdeburger
Marienhütte
Mechernicher eMenden, Schwerte
Minerva, Bergw.-Aetien
Osnabr. Stahlw.

W e z.Placo, Ber w.Geſ.
Rhein. Naſſau, Berg.
Schleſ. Zinkhutten

do. do. St.-Pr.-A.
Steinhauſer Hutte
W Eiſenwerk
s St.Pr.Eiſenbahn Stamm und

Stamm-Prior.-Actien.
AachenMaſtricht
Altona- Kieler
Der Märkiſche
Berlin- Anhalt
BerlinGörli z.Berlin Hamburg
der Leeenwiendes,
Berlin-StettinBreslauSchwd. Freib.
CölnMindener

alle-SorauGubener
annover-Altenbekener

Märkiſch JvſenerMagdeburg alberſtadt
Magdeburg- Leipziger

do. gar. Lit. B.Niederſchueſ -Märk. gar.
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zweite Brilage zu 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 5. Juni 18714.

geh rn et F„Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Zunächſt dürfte zu berückſichtigen ſein, daß es ſich keineswegs um
Straäßburg, d. A. Juni. Bei dem Feſtmahle, eine allgemeine Erhöhung des Gütertarifes handelt. Gegen eine

welches der hier anweſende König von Württem- ſolche haben viele Handelskammern bereits vor längerer Zeit energiſch
perg der Generalität und dem Offiziereorps gab, brachte proteſtirt und es wäre wohl abſolut widerſinnig, wenn alle Bah-
derſelbe den Toaſt aus: „Unſerem viel geliebten nen, alſo auch diejenigen, welche zeither bei niedrigen Tarifen eine hohe
aiſer Wilhelm ein dreimaliges Hoch!“ Rente abwarfen, ihre Güterfrachtſätze erhöhen wollten. Gegen eineKaiſe ges Hoch ſolche allgemeine Tariferhöhung könnte nun auch die außerordentliche

Paris, d. 2. Juni. Bei dem Marſchall Präſidenten findet am Verſammlung des deutſchen Handelstags mit verſtärkter Stimme Pro-
Donnerstag zu Ehren des deutſchen Botſchafters, Fürſten von Hohen

ſohe, ein großes Diner ſtatt. Heute hat die Generalverſammlung
der Aktionäre der Suezkanal- Geſellſchaft ſtattgefunden. Vom Verwal
tungsrathe wurde der Geſchäftsbericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr

teſt erheben aber wir glauben mit einem bewährten National-Oeconomen,
Dr. Eras, daß dies ein überflüſſiger Eifer wäre. Die Bahnen wiſſen
viel zu gut, welche Mehrverfrachtungen durch Tarifherabſetzungen ihnen
zugeführt worden ſind, als daß ſie nicht begreifen ſollten, wie vortheil-

erſtattet und darin beantragt, die ſieben noch nicht eingelöſten Coupons, haft die Lage derjenigen unter ihnen iſt, welche nicht genöthigt ſind,
einſchließlich des demnächſt fällig werdenden Coupons, im Geſammtbe- von der bewilligten Freiheit zur Tariferhöhung Gebrauch zu machen!
trage von 35 Millionen Franken, zu kapitaliſiren und dafür 400,000 Anders ſteht die Sache, wenn es in der Abſicht der Handelskammer
Obligationen, auf je 85 Fres. lautend, mit 5 verzinslich und binnen zu Hannover als Antragſtellerin liegen ſollte, gegen jede Tariferhöhung
40 Jahren rückzahlbar, auszugeben. Der Bericht konſtatirt ferner, daß zu proteſtiren. Ein ſolches Vorgehen würde nicht blos als ein über-
die Geſellſchaft alle Arbeiten für die Ausbeſſerung und Erweiterung des flüſſiger Eifer, ſondern geradezu als ein das Anſehen des Handelstages
Kanals eingeſtellt hat, und weiſt auf den Conflikt mit der Pforte hin, ſchädigender Schritt zu bezeichnen ſein. Wie man über die Eiſenbahn
für den die durch den engliſchen Geſandten beeinflußte türkiſche Regie- und Tariffrage auch denken möge, ſo wird man doch nicht beſtreiten,
rung allein verantwortlich ſei. Herr von Leſſeps habe nur der Gewalt daß die Rentabilität einzelner beſtehender und noch zu bauender Linien,
nachgegeben und bitte die Geſellſchaft, ihm die nöthigen Vollmachten bei der jetzigen Proportion zwiſchen Materialpreiſen reſp. Löhnen einer-
zur Wahrung ihrer Rechte zu ertheilen. Die Verſammlung eignete ſeits und den Tarifſätzen andererſeits, eine thatſächliche ungenügende
ſich die Ausführungen des Berichts an und beſchloß, dem Vorſitzenden iſt, ſowie, daß dieſem Uebelſtande durch eine in weiſen Grenzen gehal-
und dem Verwaltungsrathe der Geſellſchaft die umfaſſendſten Vollmachten tene Tariferhöhung abgeholfen werden könnte. Ueber das „Wo“ und
zu ertheilen, um ihre Gerechtſame gerichtlich geltend zu machen. „in welchem Maße“ kann der Handelstag freilich nicht entſcheiden, aber

7 wie er früher n s VT ifferentialtarife) für unzuläſſig erklärt hat, auch wenn ſich keine Ver-Neues zur e erpentng dere K allgemeinerung der eder daran anſchließen konnte Beſchluß vom
77 An die Halliſche Handelskammer iſt, wie an andere ammern, Jahre 1872 unter D 5 Alinea 2), ebenſowenig darf er heute partielle

die Einladung zur Theilnahme an einer am 5. d. in Frankfurt ſtatt Tariferhöhungen für prinzipiell verwerflich erklären, wenn er ſich
findenden Verſammlung ergangen. Es hatte die Handelskammer in jſcht eines bedenklichen Abirrens vom Wege der wirthſchaftlichen Ge

g
annover das Verlangen geſtellt daß der ſtändige Ausſchuß des deut rechtigkeit und einer Attake auf die Entwickelungsfähigkeit des deutſchen

chen Handelstags zu der ſo wichtigen Frage der Erhöhung der Eiſen- Eifenbahnnetzes ſchuldig machen will.
bahntarife Stellung nehme und beziehungsweiſe den deutſchen Handels Der einzige Punkt, in welchem der Handelstag bei der gegenwär-
tag einberufe. Dem wurde jedoch nicht entſprochen und in Folge deſſen tigen Lage der Eiſenbahntariffrage mit Erfolg ſeinen Hebel anſetzen
hat die hannoverſche Kammer die ſämmtlichen mit ihr einverſtandenen zännte, würde nach unſerm Dafürhalten die formelle Abänderung des
Handelskammern zu einer Verſammlung auf den 5. d. nach Frankfurt Tarifs die Aenderung der Claſſification und die allgemeine Einführung
berufen, um „durch gemeinſamen Geſinnungsausdruck vom Nord und eines Wagenraum- und Collotariſs betreffen. Und ſollte das obige
Süd unſeres Vaterlandes die Regierungen, ſo wie die Eiſenbahn Oi Farifſyſtem zur Annahme gelangen ſo müßte ſich der Handelsſtand
rectionen vor übereilten Experimenten zu bewahren Inzwiſchen iſt, rechtzeitig über die Einheitsſätze deſſelben, welche vorausſichtlich auf
wohl in Folge dieſes Vorgehens, vom Präſidium in Berlin, die Ein ſange Zeit unverändert bleiben und mit deren Annahme die auf die
berufung der Mitglieder des ſtändigen Ausſchuſſes des deutſchen Han- Tariferhöhung gerichteten Beſtrebungen erſt ihren endgültigen Abſchluß
delstages auf den 11. d. M. nach Düſſeldorf erfolgt und gleichzeitig erreichen baldigſt äußern. Die Eiſenbahnen brauchen gegenwärtig
die Abhaltung einer Verſammlung des Handelstages ſelbſt auf den ine Licenz der Regierung zur eventuellen Tariferhöhung: der Han
folgenden Tag, den 12. d., und ebenfalls in Düſſeldorf, anberaumt deſstag möge ſeinen Einfluß dahin geltend machen daß die Regierung
worden, und ſoll jede Handelskammer einen Delegirten dazu bevoll die Ertheiluni g derſelben an die Bedingung der Tarifreform knüpftmächtigen. Dem Beſchluſſe, der dort gefaßt wird, kann alſo die volle nd dadurch eine Vereinfachung des jetzt ſo complicirten und für die
Kraft eines ſtatutenmäßigen Plenarbeſchluſſes nicht beiwohnen es wird Geſchäf u ior-ftswelt kaum calculirbaren Tarifſyſtems herbeizuführen. ierdadurch die Entſcheidung des bleibenden Ausſchuſſes nur moraliſch ver- d allein wird eine Verſöhnung der Jntereſſen e enehnen wie

färkt; dennoch wird ſchon von dieſer Entſcheidung die Zukunft des denen des deutſchen Handelsſtandes herbeigeführt werden.
Handelstages abhängen. Mittlerweile iſt der Bundesrath ſeit Montag

Frankreich.mit der Berathung der Anträge des Reichskanzlers vom 5. Mai bereits

Der Zweck der geſtrigen Rede d'Hauſſonville's war, den Bruchbeſchäftigt. In dieſen Anträgen iſt den Eiſenbahnen vorläufig nur
ein procentueller Zuſchlag von durchſchnittlich 20 pEt. zu ihren beſtehen- zwiſchen dem rechten Centrum einerſeits und der äußerſten Rechten

und den Bonapartiſten andererſeits öffentlich zu conſtatiren. Derden Tarifen in Ausſicht geſtellt. Die dauernde Erhöhung ſoll erſt
zugleich mit einer gründlichen Tarifreform durchgeführt werden. Das e r is pilli ille's Auftreten und bemerktReichseiſenbahnamt verlangt ein einheitliches Tarif ſyſtem für ganz e J jugeſe W Lheht die dieſen habe an
en Die i daſſelbe leitenden l re in der An- greifen wollen
age 10 zuſammengeſtellt. Von dem Vorſchlage einer Annahme des ein politiſches Programmſogenannten elſaß lothringiſchen Tarifſyſtems iſt man zurückgekommen, r n r e Srdne der z
vielleicht mit Berückſichtigung des ſehr geringen Ertrages der Reichs von Audiffret-Pasquier, Herr von Goulard und Herr von Lavergne
kahnen, deren Anlagecapital ſich nur zu 2pEt. verzinſt. Dagegen wird Zeaguftragt ſind, um dem Laude zu zeigen, daß die gemäßigte Rechte
ein ſeit einiger Zeit auf den bayeriſchen Bahnen angenommenes und fefge Schuld an der Zeitverſchendung, Ungewißheit und fortwährenden
auch von den Eiſenbahnverwaltungen im Weſentlichen gebilligtes ge Unſicherheit der Lage trage. Heute Mittag fand in der Kirche St.
miſchtes Svyſtem befürwortet. Dieſes Syſtem bricht für die ordent Germain die Trau ung des Fräulein v. Ladmirault, einzigen
üthen Tarife vollſtändig mit der Werthsklaſſification. Ein Anklaag an Tochter des Gouverneurs von Paris, General v. Ladmirault, mit dem
dieſe findet ſich nur noch in den Specialtarifen für Rohprodukte und Kichmte von Larochebrune-Mahon ſtatt. Unter den Trauzeugen befand
Lebensmittel. Jm Uebrigen wird unterſchieden Eilgut, Stückgut, ſh bie Königin Jſabellg, de Eräfin von Parls, wie die weſen
Wagenladungsgut Für letzteres ſind die Preiſe verſchieden, je nach w. in2 Prinzen und Prinzeſſinnen des Hauſes Orleans; ſämmtliche Miniſterdem 5000 oder 10,000 Kilogramm zugleich aufgegeben, bez. bezahlt Zotſchafter und Geſandten, und viele Generale wohnten der Trauung
werden. Ein Unterſchied in der Fracht, je nachdem bedeckt oder unbe-deckt gebaute Wagen benutzt werden, findet nicht ſtatt; es iſt die u de von dem Erzbiſchof von Paris, Kardinal Guibert vollzogen
ſawmenladung verſchiedener Waaren in einem Wagen geſtattet. Hier
durch wird alſo die in den Kreiſen des Handelsſtandes ſo ſehr erſtrebte Vermiſchtes.Concurrenz der Spediteure mit den Eiſenbahnen, die Trennung von Am 30. v. M. Abends 7 Uhr richtete in Löwenberg eine
Traction und Spedition provocirt. Der Spediteur wird darauf hinge- Windhoſe, welche während des Aufſteigens eines Gewitters in der
wieſen, ſtets ſoviel Stückgut, als eine Wagenladung füllt, zu ſammeln Richtung von Südweſt nach Nordoſt dahinbrauſte, in dem benachbarten
er kann dann dem Publikum billigere Preiſe ſtellen, als die Eiſenbahnen, Keſſelsdorf unermeßlichen Schaden an. Mehr als 30 Wohn und
den letzteren wird ein Theil ihrer Arbeit genommen und eine beſſere Wirthſchaftsgebäude, von denen die Hälfte buchſtäblich total zertrümmert
Wagenausnutzung erreicht. daſtehen, ohne Fenſter und Thüren ohne Dach und Schornſtein,

Unter dieſen Umſtänden, wo der Ausſchuß des Bundesraths die Tarif- hat die Windsbraut in wenig Augenblicken zerſtört. Dachſparren,
erhöhung bewilligt hat, wird der Handelstag zuſammentreten, ſei es auch Balken, Strohſchauben Holzvorräthe Windmühlenflügel, c. wurden
nur, um post festum in der Tariffrage ſein Gutachten abzugeben. Wir bis 100 Schritte und darüber weit davongetragen und bedecken, ein
wollen deshalb heute uns die Frage vorlegen, welche Chancen eine theo wildes Chaos bildend, Felder Wieſen und Gärten. Eine auf einer
rethiſche und praktiſche Prüfung der auf Erhöhung der Gütertarife ge- Anhöhe ſtehende Windmühle wurde faſt 10 Minuten weit getragen und
richteten Maßnahmen im Handelstage haben würde? brach dann in ſich ſelbſt zuſammen.



oder 20 Monate zu verbüßen hat.

die Erklärung ab, dergleichen Verhandlungen nie beiwohnen zu wollen.
Allmählig laufen aus den Provinzen Kleinaſiens Berichte ein,

daß in Folge des energiſchen Zuſammenwirkens der Regierung und der
Privatwohlthätigkeit die Sendungen von Lebensmitteln und Geldunter-
ſtützungen in den am härteſten heimgeſuchten Ortſchaften, namentlich in
Angora, einzutreffen beginnen. Gleichzeitig aber erfahren wir aus den
Berichten der dahin geſandten Commiſſäre ſchauderhafte Dinge über

Ein Amtmann in einemdas unverantwortliche Treiben der Statthalter.
Diſtrict derſelben Provinz erklärte den Armen, die ſich an ihn um
Hülfe wandten, daß er zwar nichts für ſie thun könne, daß er aber
ſofort an die Regierung zu Konſtantinopel telegraphiren werde nur
könne er, als Beamter mit einem mageren Gehalte, nicht die Koſten
eines Telegrammes aus ſeiner Taſche beſtreiten, und erpreßte unter
dieſem Vorwand aus jedem einzelnen Dorfe ſeines Diſtrictes je 200
bis 300 Piaſter für ein Telegramm, welches als Regierungstelegramm
nichts koſtet.
berichtet: auf ſeiner Rückkehr ſei er durch ein verödetes Dorf gekommen,
wo am Weg ein verendeter Eſel lag; auf der einen Seite zerrten
Hunde an dem Cadaver, um ſich etwas von dem Fleiſche abzureißen,
während auf der andern Seite ein halbverhungertes Mädchen von
10——12 Jahren etwas von den Eingeweiden zu erhaſchen ſuchte auf
ſeine (des Commiſſärs) Bemerkung, daß es nicht ſchicklich ſei, erwiderte
das Mädchen „Schicklich oder unſchicklich, davon kann hier nicht die
Rede ſein wenn ich von dieſem Cadaver nichts erhaſche, werde ich ver
hungern willſt du mir aber einen Gefallen thun, ſo leihe mir deinen
Säbel, damit ich die Eingeweide herausſchneide und nicht nöthig habe
mich mit den Hunden herumzubalgen.“ Jn der Provinz Konia,
wo der Zehnten von den Schafen im vorigen Jahre 12,624,346 Piaſter
(etwa 2 Millionen Reichsmark) eintrug ſind nach einem ungefähren
Ueberſchlag in dieſem Jahre nicht mehr als 5,877,337 Piaſter, alſo
weniger als die Hälfte, zu erwarten.

Halle, den 4. Juni.
Aus den Verhandlungen der Generalverſammlung des evangeli-

ſchen Vereins verdienen als Nachtrag zu unſern geſtrigen und vor-
geſtrigen Mittheilungen folgende beſonders intereſſanten Einzelheiten her
vorgehoben zu werden.

Der Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Beyſchlag grlangte zu
dem Reſultat, die volle Berechtigung der Staatsgewalt anzuerken-
nen von allen ſtaatlich autoriſirten kirchlichen Geſellſchaften bei Ge-
währung der Religionsfreihet nationale Haltung zu beanſpruchen. VonGewiſſenszwang können überall nicht die Rede PLin, wo vom Staate

ſtaatsfeindliche Tendenzen oder von Seiten der Mitglieder und Vertreter
einzelner Kirchengemeinſchaften verſuchte Uebergriffe in das Rechtsge-
biet des Staates unterdrückt würden, das Gewiſſen, vielfach ge-
mißbraucht, von der ſich abſolut dünkenden Subjectivität, ſei keine
Jnſtanz gegenüber den Staats- und Volksintereſſen. Ein Theil der
katholiſchen Gewiſſen verlange beiſpielsweiſe die Wirkſamkeit des Jeſui-
tenvereins und die päpſtliche Unfehlbarkeit. Dieſen für das Princip
der neuen kirchlichen Geſetzgebung fundamendalen Zugeſtändniſſen wird
vielleicht auch von evangeliſcher Seite noch hie und da die Zuſtimmung
verſagt werden. Um ſo mehr iſt es unſre Pflicht, jedes deutlich ver
ſtändliche Zeugniß von competenter Seite als ein Zeichen der ſich mehr
und mehr bahnbrechenden Verſtändigung über das Verhältniß von
Staat und Kirche zu begrüßen.

Jn der Debatte über die vorgeſtern mitgetheilten Theſen des Hrn.

Aus Köln wird gemeldel: daß ſeit der Erlaſſung der Kir
chengeſetze die Summe der Verurtheilung dieſer Geſetze noch in keiner eWoche die Höhe erreicht wie in der Zeit vom 26. bis 30. d. M. Der aus Rio de Janeiro vom 16. Mai pr. Dampfer „Senegal“ u. „Leibnitz“
Erzbiſchof wurde zweimal am 26. und geſtern zu je 1000 Thlrn.,

event. je 10 Monaten Gefängniß wegen nicht geſetzmäßiger Anſtellung
von Geiſtlichen, und 4 Geiſtliche zu 25, 25, 50 und 200 Thlr., bezw.
3 Monaten Gefängniß wegen ungeſetzlich vollzogener geiſtlichen Amts-
handlungen verurtheilt mocht 2300 Thlr. Geldbuße oder 1 Jahr und
11 Monate Gefängniß, wovon der Erzbiſchof 2000 Thlr. zu entrichten

Als dieſer befragt wurde, ob er am
26. d. den Verhandlungen beiwohnen werde, gab er „ein für allemal“

Ein von der Regierung nach Angora geſchickter Commiſſär

Kaffeematkt.
Nach Berichten welche der hieſigen „Börſey

zugegan,gen ſind bekrugen ſeit dem 7. Mai die Abladungen von Kaffee nach denund der Elbe 1000, nach Havre engl. Häfen, Belgien, Hand en ne
nach der Oſtſee, Schweden Norwegen Kopenhagen nach Liſſabon
nach Gibraltar und dem Mittelmeer nach Nordamerika Vhorrgtan Kaffee in Rio 160,000 Sack à 60 Kilogramm, tagliche Durchſchuitte
fuhr in Rio 2700 Sack à 60 Kilogr. Preis fur good firſt 6950 à 7350 m

Cours auf London 25 à 25 d. Fracht na

Hamburg d. 4. Juni.

nom. dem Kanal 42 sh. Abladungen von Santos nach Nordeuropa 21,200 Sack. Preis fur gute Qualität
Santos 5900 à 5950 Reis. Vorrath in Santos 14,0000 Sack. x

n

BörſenNachrichten.
Magdeburger Börſe vom 3. Juni. Amſterdam kurze Sicht 142, Geld

London s Tage 6. 23 Bf. Conſolid. Stagts Anleihe 4 9 105 bz. Verein
Dampfſchifff.“StammActien 4 170 Bf. Verein. Dampſſchifff. P rioritats Actiet
5, o 01 i Gd. Magdeburg Leipziger StammAetien 4 260 Bf. do. Prie
tatsActien 4 101 Gd. Magdeburg -Halberſtädter Lit. C. 59 do. p
ritatsActien 4 93 Gd. do. Oblig. 1. Emiſſ. 4 101 Bf. do. ObligEmiſſ. 4 101 Bf. do. Oblig. 3. Emiſſ. 12 h 101 Bf. Wahdebutg Küle

berger Stamm-Actien 3 do. Prioritats-Actien 4i/, 100 Gd.
deburger Stadt Oblig. 42 100 Gd. do. Allgem. Verſ.-Geſ. 100 Bf. d
Feuerverſ.-Actien 855 Gd. do. Hagelverſ.Actien 25 Bf. do. Lebensverſ. Actien
97 bz. do. Ruckverſ.Actien 188 Bf. do. WaſſerAſſec. Aectien 118 Gd. do
Gasgetien 4 140 Gd. do. Allgem. Gasgetien 4 do. Bankverein An
theile 49 80 Bf. do. PrivatbankActien 4 111 Bf. do. Wechsler u. Diskot-
tobank 91 Gd. do. Bau u. Creditbank-Actien 49 88 Gd. do. B
Stamm Actien 49 215 bz. do. Sproc. PrioritaätsActien 49 do. Verein
Spritfabriken 4 86 Bf. Actienbrauerei Neuſtadt Magdeburg 4 108 Bf. Buckau,
e Gekrner mni. Aurg r 4 495 Bf. Eiſengieße-
rei u. Maſchinenfabr enbur o Marie conſ. Bergwerk 4 591Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik 4 47 bz. ß wert a

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 4. Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bleibt in feinen Sorten bei unveränderten Preiſen

angenehm, 92——93 bez. untergeordnete Qualitäten ſind ohne
Beachtung.

Roggen 1000 Kilo hier gewachſene Landwaare behauptet, 72—73
bez., fremder und geringer billiger angeboten.

Gerſte 1000 Kilo nur Kleinigkeiten ſind gehandelt und wurde Chev
bis 78 und ordinär bis 73 bez. Das Geſchäft iſt aber
bei mangelnder auswärtiger Nachfrage ohne Belang.

Gerſtenmalz 50 Kilo hat mehr Nachfrage und ſind die bisherigen
Preiſe unverändert angelegt worden, loco hieſiges feines 5

9 5 bez. fafer 1000 Kilo feingelb feſt, 74—-75 .7. bez. (444419 100 W Btto.) e es. W. pr.
ülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen ſind fortdauernd geſucht, alle anderen Gattungen geſchäftslos. geſuch e an.

Kümmel wenig angeboten und gefragt, Preiſe ſind als unverändert
anzunehmen, unter 11 12 geben Jnhaber nichts ab.Wicken 1000 Kilo nichts gehandelt. ß h

Mais 1000 Kilo Futter 67 bez.
Kleeſaaten 50 KiloOelſaaten 1000 Kilo ohne Handel.
Stärke 50 Kilo wie zuletzt 10--10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco in Haltung und Preiſen iſt keine

Aenderung zu melden.
Rüböl 50 Kilo ruhig aber feſt.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill.

Rohzucker 50 Kilo in roher Waare und Broden unverändert gemah-
lene erfreuen ſich regen Abzuges und feſter Haltung.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 51 bez.
b u nichts offerirt.

m

Kirſchen 50 Kilo
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 19 21 bez. Brenn- ohne

Angebot.

Sperintendenten Felgentret er wurde der Verſuch gemacht, die am
Schluſſe der vierten Theſe vorgeſchlagene Anwendung der Kirchenzucht
möglichſt zu beſchränken. Von Seiten mehrerer Laien wurde der Ver-
ſammlung die Berechtigung beſtritten, der Entwicklung unſers kirchli
chen Verfaſſungslebens durch beſtimmt formulirte Beſchlüſſe in dieſer
Richtung vorzugreifen mindeſtens ſolle man die Entſcheiduug der
Synoden über ſolche in das bürgerliche Leben tief eingreifende Fragen
abwarten. Die Nothwendigkeit und Rechtmäßigkeit disciplinariſchen
Vorgehens kann erſt dann discutirt werden, wenn das Gemeindeleben
aus ſeinem jetzigen Uebergangsſtadien heraus zu einer feſten innern
Organiſation gelangt iſt. Die nach vielfach erörterten Vorſchlägen von

Kleie 50 Kilo Roggen- feſt,

Oelkuchen 50 Kilo hieſige loco 2 272 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.

e 2 bez.12

Malzkeime 50 Kilo 1, bez.
Heu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo ohne Notiz.

Verzeichniß
Halle am 4. Juni 1874 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

Weizen 2

der in

M

der Majorität gutgeheißene Ordnung der urſprünglichen Faſſung jenes Wdie Kirchenzucht betreffenden Satzes lautet: „der r Ver Ha en Pro Ctr. e pro Z. 7
zögerung der Taufe wie der kirchlichen Trauung iſt ſeelſorgerlich, der Getſe s 21 Erbſen 1 10
ſich kundgebenden Weigerung disciplinariſch entgegenzutreten.“ Dieſe Hafer 3 219 GDutter leAbſchwächungs- oder Milderungsverſuche ließen nicht verkennen, wie Heu Rindfleiſch Aus d. Keule 7
bedenklich der großen Mehrzahl der Geiſtlichen die praktiſche Ausübung e S e igewöhnliches T

e J. r „3 R h Kartoffeln S 130 Kalbfleiſch 27 5der kirchlichen Strafgewalt erſcheint. Von einer Discuſſion über die Eifer pr. Schock 1 Hammelſleiſch l
beiden noch folgenden Theſen wurde auch aus Rückſicht auf die vorge- Schweineſteiſch
rückte Zeit Abſtand genommen. Die PolizeiVerwaltung.Wollmärkte. Zuckerberichte.Aus Breslau vom 1. Juni ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“: Wahrend das
Seaggeſchaſt in der letzten Zeit ſehr beſchränkt blieb und nur einige Hundert

entner Abſatz fanden, kamen auf den Schaäfereien bedeutende Abſchluſſe 7 Rryſtane welche im Laufe der Woche um 9 d. gefallen ſind.
Stande. Die Zufuhren neuer Wollen auf hieſigem Platze haben wenn auch in
geringem Maße, begonnen. Die Waſchen fallen im Allgemeinen ziemlich gut aus. London in Gold 877,.

London, d. 1. Juni. Zucker unverandert, ſowohl Roh als Raffinade.
Clode, d. 30. Mai. Raffinade ohne Aenderung mit Ausnahme feinſter

New-Pork, d. 2. Juni. Wechſel aufHavannaZucker Nr. 12. 7Goldagio 12. t
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Verzeichn i
der mittelſt der Kettenſchitffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Elbbrücke daſelbſt bugürten Kähne.
Aufwärts. Am 30. Mai. Bartels, Guüter, v. Magdeburg n. Dresden u.

H.
Schandau. Schott, Gut. r, v. Hamburg u. Deſſau. Johliſch, Kanthölzer, Familienverh ältniſſe halber iſt ſofort
z Stettin n. Buckau. Hccker, Kanthölzer, v. Lieve n. Buckau. Paul en Hotel Mitte der Stadt und in der
Schwefelkies, v. Magdeburg n. Außiga. W. Dahme, leer, v. Magdeburg nach
Auhhky. F. Dahme, desgl. Blenk, leer, v. Magdeburg n. Schöne eck. Nähe des Marktes gelegen, beſtehend

leer, v. Magdeburg n. Außig. Lucklum, desgl. Teuerkauf, desgl.de de See re e Jagderuts Saal aus 20 Zimmern, neu ausgebaut, mitdesgl. Hänſel, desgl. Am 31. Mai. Neumann, Guüter, v. Ham-n S Guter, v. Magdeburg n. d. Saale. Behſchke, großem Hofraum und 2 horwegen,
hurg n.

er v. Magdeburg n. Schönebeck. Jahn, desgl. Guünther, desgl. Lein- h.leer, v. Magdeburg n. Außig. Le werkt, o Warkhau g. Magde- zu verpachten und ſofort zu überneh-
Daſſelbe kann auch unter günſti-

en Bedingungen bei Anzahlung käuf-
Eingetroffen. Am 31. Mai.

h e. e r eich überlaſſen werden.
Ospoar Töpfer, Naumburg a/S.

ſeer, v. Muhlow n. Tetſchen. Schade, desgl. Schule, leer, v. Burg nach
Bernburg. Ludersdorff, Bretter, v. Spandau n. Magdeburg. Am l. Juni.

r r r S Villa Verkauf.Die Herſtellung von Zeitungen. Selten wohl denkt der Leſer Eine in der ſchönſten Lage an Arnſtadt belegene Villa mit Gardaran welches Aufwandes von geiſtigen und materiellen Kraften es bedarf bis ten und ſchönen Wrhhen u h u iſt weg
Arbeit gethan iſt, die ihm ein Zeitungsblatt fertig in die Hand liefert und tWe macht er ſich eine Vorſtellung davon was in der kurzen Zeit von vierund- zugshalber für 5000 zu et Wage earHht. nach Uebereinkunft.

äheres durjwanzig, oder gar 12 Stunden geleiſtet werden muß, um eine oft erdrückende Fülle Uebernahme auf Wunſch ſofort.

E. Kreuter in Weimar.von Material zu bewaltigen denn es will doch alles geſchrieben geſetzt und ge

z a z V in n W e cr. igoe fgreſt Arten r neiſt alle Vorſtellungen. Einen ungefähren Begriff davon was Alles erforder Tz um nur eines der vielen Wochen Journale jedes Mal dem harrenden Leſer d ſind durch Obigen Villas, herrſchaftliche und Ge-
jujuführen, giebt Die Modenwelt“, weiche ſeit dem I. Januar dieſes Jahres ſchäftshäuſer in Weimar, Gotha, Eiſenach, Arnſtadt, Bad Köſen c.
m a Wiwuids e auch t e c. ſtets im Auftrag zu verkaufen und wird Reflectanten prompte und
und deren Auflage gegenwärtig eine e von xemplaren erre at. i iDie Modenwelt erſcheint in nicot weniger a6 elf Gpracher wich Deutſch zugeſichert. Anſchläge und Beſchreibungen werden
Engliſch, Hollaändiſch, Daäniſch, Schwediſch, Franzoſiſch, r Spaniſch,

urich, Brennholz, v. Genthin n. Neuſtadt. Sengeſveck, desgl. ArndtSrlnkehlen, v. Berlin n. Magdeburg. V. H. M. D.,C. Guter v. Ham
arg n. Magdeburg. Weger, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Grimm,
Wehen v. Werben n. Deſſau. Maſe, leer, v. Kehnert n. Magdeburg.
Schulz, Steine, v. Rogätz n. Magdeburg.

-m -m-2

Ruſſiſch Polniſch und Ungariſch. Es liegt darin ſo recht er Bew s ein wie e ecomplicirter Organismus nöthig iſt, damit die, den Tag des Erſcheinens ſchon Niederlage 3 Aueinige5 Sſehnſuchtig erwartende Leſerin auch punktlich die neue Nummer empfaängt. Die der Niederlageneten et Sgeen weit itare r g. Fj r oder fp7 Tinten Fabrik derandarbeiten der FrauenZeitung“, beſteht au amcn. Namhafte künſtleriſche 0 imi upe 6 ihner ter 3 S 9 Sei xd o p apier Handlung, Leipziger
neider beſ g aneben aber no r die Modeunkupfer ahlſtecher und r BöWieee und 9 beim Druck beſchäftigte Mädchen beanſprucht. Colorirt werden ren Halle r S Conto Büoher

die Kupfer von 11 S oloriſten und 48 Coloriſtinnen. In der Druckerei ſind be Kleinsehmieden 10.
Vh 12 Setzer und 7 Correctoren, 2 fur die deutſche Ausgabe und 5 fur die

n fremden Sprachen, 8 Maſchinenmeiſter und 18 an den Maſchinen thaätige Mad- T
chen, 2 Papierzähler, 2 Papierfeuchter, 6 Satinirer, 2 Feuerleute und 2 de Lager von sämmtlichen Schreib-, Conceopt-
r die fertigen Nummern. azu kommen noch 13 Stereotyvpeure, 3 Buchbinder e dv Falzen, 9 Falzerinnen und ſchließlich 14 Perſonen welche die Buchführung, C ren Däten, Berttel, Puckpopeer,

edie Expedition, das Packen und Ausfahren der Packete beſorgen. Alſo in Summa 37, 53ſind Perſonen 89 weiblichen und 150 mannlichen Geſchuchts, unermüdlich 77 9 en Aue
bet solle Preisstell um.und Helfer am Toilettentiſche zu ſchaffen und die Unterhaltung im häuslichen

Kreiſe zu beleben. Und da hinein iſt noch keine der Ueberſetzerinnen fur die fremd
ländiſchen Ausgaben und keine der vielen literariſchen und kunſtleriſchen Kräfte

awicken haben aus der Fabrik von J. F. Seiberling Co. AKron O. Ver.
St. Amerika als die beſten laut Ausſagen der Academien Hal-

5 t lie, Poppelsdorf und Hohenheim bekannt, erhielten verſchiedeneckann machungen. Brandenburg, woſelbſt beinah alle übrigen Grasmäher vertreten
waren. Zu beziehen unter Garantie der Leiſtung von

unseiner Verkaufsanzeige. Paul Güfſhorm, Braunschweig.
Am Sonnabend den 1. Auguſt 1874

ſoll bis Nachmittags A Uhr

thätig, der ſchönen Leſerin alle acht reſp. vierzehn Tage den willkommenen Rather

v K.gezahlt, welche zur Herſtellung der Unterhaltungs- Nummer mehr oder minder mit Excelsior Grasmähmaſ le

erſte Preiſe im Jahre 1870, worunter Goldene Medaille in

Auszug
Cataloge gratis.

Jn Deſſau ſteht ein ſeit langenan hieſiger Gerichtsſtelle die zu Klein-Möhlau sub No. 32 belegene, J i E K ſt ch dmit 1 272. Renten belaſtete und gerichtlich auf 5647 20 r ge Jahren ſehr ſaequentirtes, ne iſt u er mie
ſchätzte neu erbaute Holländer Windmühle nebſt Wohnhaus und ca. 3 Lage der Stadt gelegenes ale- durchaus tüchtig, praktiſch und er-
Morgen angrenze. dem Areal, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. rial- Wein- bigarren- fahren, ſpeziell in dem Bau von

Die vollſtändige Verkaufs- Anzeige iſt im Anhalter Staats Anzei- Brennerei Apparaten bewandert,ger abgedruckt und an hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen. Cesehäft incl. Haus aus Ge wird als Werkmeiſter für eine grö-
Jeßnitz, den 28. Mai 1874. ſundheits Rückſichten des Beſitzers! ßere, alt renommirte Kupferſchmie

Herzogl. Anhalt. Kreisgerichts-Commiſſion. zu verkaufen. Reflectanten derei in der Provinz Preußen mög-
tein. wer re An droße, et W. G. lichſt ſofort zu engagiren

77 post. rest. Dessau abgeben. Gef. Offerten mit Angabe der Ge-Bekanntmachung. haltsanſprüche und 3 Verhältniſſe
Der diesjährige Wollmarkt in Leipzig wird am 13. und Den geehrten Hallenſern, welche unter Beifügung von Zeugniſſen

15. Juni dieſes Jahres gehalten. Naumburg und Umgegend beſu- sub L. V. 8075 befördertDie Wollen können ſchon am 12. deſſelben Monats ausgelegt werden. chen, erlaube ich mir meine in der Rudolf Mosse,
Leipzig, am 18. Mai 1874. Nähe des Bahnhofes auf dem Spech- Berlin, S. W.

Der Nath der Stadt Leipzig. ſart gelegene Reſtauration, welche Einige tüchtigeDr. E. Stephani. H. Neqhter, durch Neubau bedeutend vergrößert Modelltiſchler

H. 32461.) iſt und von der man die pracht n dt 7 vollſte Ausſicht auf das Saal und werden geſucht von derDelitzscher Braunkohlen- Actien-Gesellschaft Unſtrutthal hat angelegentlichſt zu Zeltzer isengiesseroi
und Maschinenbau-empfehlen.

Auf G n ren h Geſell Naumburg, im Mai 1874. Actien Gesellschaft.
Auf Grund des Beſchluſſes des Aufſichtsraths unſerer Geſellſchaft I. DunkKelberg. tvom 29. d. Mts. erſuchen wir die Actionaire, die vierte Zahlung auf s Verwalterſtelle.

den gezeichneten Actienbetrag mit 10 in der Zeit vom 1. bis 7. Juni
G. an das mitunterzeichnete Vorſtandsmitglied, den Fabrikbeſitzer Starck
loff, unter Vorlegung des betreffenden Jnterimsſcheins zu leiſten. Die G. aZahlung hat in deſſen Comptoir, Halleſche Straße 104, in den Vor hülfen ſucht ſofort
mittagsſtunden von 8 bis 12 zu erfolgen.

Delitzſch, den 28. Mai 1874. F. G. Reiss,
Aſchersleben.

Einen Uhrmacherge Auf meinem in Ungarn gelege-
nen Gute iſt die zweite Verwalter-
ſtelle zu beſetzen. Junge Leute mit
guten Zeugniſſen über ihre theore-
tiſche wie practiſche Ausbildung
wollen ſich direct an mich wenden.
Uerdingen a Rhein. [H.51642.Der Vorsiand.

Herbertz-Wittgenſtein.Reiche. Starclkcloſf.
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Um den Anforderungen meiner werthen Kunden zu genügen, erlaube mir hier-
durch auf den Empfang eines bedeutenden Sortiments der elegantesten

fertgen Reise- und Pomenaden-Costumes
ergebenſt aufmerkſam zu machen und empfehle dieſelben in Pqueé, geetickt. MIullI,

CGanefas uni und rayé, Cambertin der
rayeé. in einer Muſterauswahl von 60 verſchiedenen Piècen, und bin im Stande, die-
Belgisch., Leinen Oxford
ſelben bedeutend unter Merstellungspreisen abzugeben.
Fertige weiße u. bunte Schürzen mit

u. ohne Westen für Damen u. Kin-
der zu jedem nur annehmbaren Preiſe.

Spitzentücher und Rotonden in
Wolle und Seide.

Fertige Kinderkleider. reizend gear-
eitet, von 1 R T an. würdig.

Fertige Vnterröckoe in grauen wollenen
waſchbaren Stoffen à 1

Regligés, Pantalons, gestickte
W'esten, wWeisse Talimas.

W'eisse Schleppröcke, VUnter-
taillen und dergl. mehr ſehr preis-

R T

Sämmtliche oben angegebene Costumes- Stoffe von der Elle von 5 h an.
Weiße und bunte Rips Piqueés von 4 an.

Permanente Gelegenheitskäufe schwarzer echter

Lvoner Sammete und VSeidenwaaren
in glatt, gemustert und hell gestreift und dunkel gestreift.

astseidene Roben in nur beſten Qualitäten.

J. SchmuockKler,
3 grosse UVUIrichsestrasse 3.

9 Zoll Breite;

zu Dienſten.

W Wilkh nin rh
e

Unsere Getreice-Mähe
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal,
größte Einfachheit der Conſtruction,
Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind

dem ſchon vorzüglichen Original;

6) breitere Schnittfläche;

in

e

W. Siecdersleben G Co.
Fabrik landwirthschaftlicher Mavchinen u. Eisengiesverei,

Bernburg.

maschine

ausgezeichnet durch
größte Leichtzügigkeit,

1) bedeutend vergrößertes Fahrrad;
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.

2) Fagçonſtahl-Fingerſchiene, die äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an

4) eigenthümliche Befeſtigung der
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;

7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen
den Käufer daraus erwächſt daß er die in einer inländiſchen Fabrik
angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern

größte

gia a u du u

der für

Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co. ſeitens der offi
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.
Eine mit guten Zeugniſſen ver

ſehene und erfahrene Wirthſchafterin
wird geſucht auf Stiftung Grief-
ſtedt, Bahn-Station Straußfurt.
Antritt den 1. Juli.

Jn meinem Colonial Waaren
Taback-, Cigarren und Spirituoſen-
Geſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle ſo
fort oder ſpäter zu beſetzen.

Ernst Beyer.

Das ruähmlichſt bewahrteſte Fa
brikat fur das Wachsthum der
Haare, die ächte Süßmilch-
ſche Ricinusölpommade aus
Pirna, à Buchſe 5 bei
Louis Voigt, gr. Ulrichstr. 16.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Bekanntmachung.
Auf der Gräflich Stolberg'ſche

Domaine Tilleda bei Roßla an
Harz (Station der HalleCaſſeler
Eiſenbahn) ſtehen
10 Stück tragende und
Stück zweijährige Holläy

Ferſen
zum Verkauf. H. 51635.

Reflektanten wollen ſich wegen
der Beſichtigung an den Jnſpector
Herrn Sterz in DTilleda wenden.

Roßla, den 30. Mai 1874.
Gräfl. Stolberg. Rentkammer,

Ein Gaſthof oder Reſtau-
ration wird zu kaufen oder pach
ten geſucht.

Offerten poste rest. A. P.
1000 franco Alsleben a8,
erbeten.

Angel-Tinctur
à Flaſche 10 Ngr.,

eines der beſten Witterungsmit-
tel, und das bereits in 3. Auf
lage erſchienene beliebte Buch:
Der praktische Ang-
ler in Dentschlandvon Rühlich, 10 Ngr., em
pfiehlt C. Förſter's Buchhand-
lung in Reudnitz Leipzig.
Betrag koo. event. in Poſtmarken.

Sonntag u. Montag den
7. u. 8. Juni! Sonntag nach dem
Aufzuge Concert, Abends Ball.
Montag Nachmittag von 4 Uhr
Concert Abends Ball. Muſik von
der Dölauer Bergkapelle (Lie-
bin g), wozu ergebenſt einladet

Wilh. Thiele.
Für Stallung zu 50 Pferden iſt

geſorgt. O. O.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
J Heute Morgen gegen 8 Uhr
Jentſchlief ſanft und plötzlich am

Lungenſchlage mein innigſt ge
liebter Gatte, unſer theurer
Vater, Sohn und Bruder, der
Banquier und Reſerve-Lieute-
nant der Jnfanterie,

Gotthold Uoachk,
im eben vollendeten 31. Le-

bensjahre.
Hannover, 3. Juni 1874.

Die trauernde Wittwe
Laura Noack verw. Thiele,

nebſt Kinder, Eltern und
Geſchwiſter.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend den 6. d. Mts.,
h Morgens 8 Uhr vom Trauer-
J hauſe, Theodorſtraße 1, ab
ſtatt.

TodesAnzeige.
Allen lieben Verwandten und

Freunden zeigen wir hiermit tiefbe-
trübt an, daß unſer guter Gatte,
Vater, Schwieger und Großva-
ter, der Deſtillateur Traugott
Reſchuch, in ſeinem 81. Lebens-
jahre nach kurzem Unwohlſein heute
früh ſanft entſchlafen iſt.
Sangerhauſen u. Cöln a Rh.,

d. 2. Juni 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dritte Beilage. 4
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dritte Beilage zu 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 5. Juni 1874.

e erer r n 77 T mTelegraphiſche Depeſchen. Wittwe v. Mallinckrodts und ein Telegramm an den Herrn Biſchof von
nd ß Paris, d. 3. Juni. Der franzöſiſche Botſchafter beim päpſt- Paderborn abgeſchickt. Die Reſolutionen beziehen ſich auf die Treue zur

gchen Stuhle, de Corcelles, hat heute, wie der „Agence Havas“ aus Kirche, auf Vereinsleben und Preſſe.
ollän- gom gemeldet wird, im Vatican die Arbeit der zur Regelung der Vermiſchtes.

Diözeſangrenzen niedergeſetzten franzöſiſch deutſchen Kommiſſion über
zicht, und iſt zu erwarten, daß dieſe Angelegenheit erledigt werden
pird, ohne auf Schwierigkeiten zu ſtoßen.

Verſailles, d. 3. Juni. Jn der heutigen Sitzung der National
verſammlung bekämpfte der Deputirte Caſtellane (Rechte) den Wahl
geſetzentwurf, weil derſelbe das allgemeine Wahlrecht zu ſehr ſchone, wel
ges allein die revolutionären Maſſen darſtelle. Ledru-Rollin bekämpfte
die Vorlage und beſtritt der Verſammlung das Recht, konſtitutionelle
Geſetze zu beſchließen. Zugleich führte derſelbe aus, daß die Republik
die für Frankreich allein mögliche Regierungsform ſei und daß Frank-
reich nothwendig konſerrvativ ſein würde. Morgen wird die Berathung
des Wahlgeſetzes feſtgeſetzt werden.

Berlin, den 3. Juni.
Ein kaiſerlicher Erlaß beſtimmt, daß die Arbeiter- Abtheilungen von

Reiße, Torgau und Weſel nach Stettin und Koſel verlegt werden.
Der König von Bayern hat, nach der „Montags-Zeitung“, be-

züglich der Aufmerkſamkeiten, Stellung der Equipagen rc., welche
er dem Fürſten Bismarck für deſſen Aufenthalt in Kiſſingen anbot
und die der Fürſt dankend ablehnen zu müſſen glaubte, jetzt in freund-
licher Weiſe erklärt, daß er auf dieſe Ablehnung keine Rückſicht nehmen
könne.

Der Cultus Miniſter genehmigte die Einführung der deutſchen
Sprache als Unterrichtsſprache in allen Claſſen des Gymnaſiums
Oſtrowo und des Marien- Gymnaſiums zu Poſen, ſomit ſind die letzten
polniſchen Gymnaſien der Provinz Poſen beſeitigt.

Jn Bezug auf die Wahrnehmung der Geſchäfte des erſten Raths
im Staatsminiſterium iſt eine neue intermiſtiſche Verfügung. getroffen
und der Geheimrath Zietelmann mit derſelben beauftragt worden.
Die Unterhandlungen betreffs der definitiven Beſetzung der Stelle
ſind, wie wir erfahren noch immer nicht zum Abſchluß gelangt.

Bei der großen Bedeutung, die dem Geſetze behufs Verhinde-
rung der unbefugten Ausübung von Kirchenämtern beizu-

Für

Aufmerkſamkeit der illuſtrirten Geſellſchaft richtete.

Das Wiener Tageblatt erzählt über eine neue Affaire der Frau
ſtin Metternich: „Da beſtreite man noch, daß der Dichter ein

Prophet iſt. „Daß eben iſt der Fluch der böſen That daß ſie fort-
zeugend Böſes muß gebären!“ ruft der Dichter, und ſofort kommt je-
mand und überſetzt die Verſe in Proſa und illuſtrirt ſie mit einer
poetiſchen That. Dieſer Jemand iſt eigentlich eine Jemandin, noch
dazu eine ſehr hochgeborene, nämlich die „in weitern Kreiſen bekannte“
Fürſtin Pauline Metternich. Die erſte böſe That war kaum vorüber,
die Folgen waren noch in aller Munde, da, ſo erzählt ein pariſer, gar
wohl unterrichteter Gewährsmann, ward ſchon die zweite böſe That
vollbracht und gleich darauf ſogar eine dritte. Jn einer Soiree bei
dem Herzog v. Decazes nahm die Geſchichte ihren Anfang. Unter den
Gäſten vornehmſten Ranges waren zwei, auf welche ſich die beſondere

Eine davon war
die Gräfin von Paris die Gemahlin des künftigen Königs von
Frankreich, wenn es nämlich nach dem Wunſche der Orleaniſten geht,
die andere war die Fürſtin Pauline Metternich. Und als die letztere
nun die Königin in spe erblickte, da ward ſie von ihrem Jammer über
die im Exil befindliche Freundin Eugenie ſo hingeriſſen, daß ſie vor
dieſelbe hintrat, dieſelbe mit ſtolzem Blicke von oben bis unten maß
und weiter ging. Fünf Minuten ſpäter wußte die ganze Geſellſchaft,
was vorgegangen, der Herzog v. Decazes war in Verzweiflung und
bat die Fürſtin flehentlich, doch das Gaſtrecht, auf welches die Gräfin
von Paris Anſpruch habe, zu beachten. Kaum hat der Herzog die
Fürſtin verlaſſen, ſo eilt dieſe in den Saal, ſucht mit ihren Augen die
Gräfin von Paris, geht hin und macht vor ihr, ohne ein Wort zu
ſprechen, ein tiefes Compliment, aber ein ſo höhniſches, daß die ganze
Geſellſchaft auf dieſe Art der Begrüßung aufmerkſam wurde. Die
Gräfin von Paris entfernte ſich nach dieſer Scene, aber auch die Fürſtin
hielt es für Zeit, ſich zurückzuziehen. Ein paar Tage ſpäter war Soiree
bei dem Marſchall Mac Mahon. Wieder trafen die beiden Frauen zu
ſammen und wieder gab es einen Eclat. Fürſtin Metternich hatte
nämlich die Gräfin von Paris kaum geſehen, als ſie ihr entgegentrat
und ihr in gereiztem Tone die Worte zurief: „Aujord'hui nous sommes
chez nous!“ („Heute ſind wir unter uns!“) Diesmal lief die Sache
aber doch nicht ſo glatt ab. Der ehemalige Botſchafter Oeſterreich-
Ungarns am franzöſiſchen Hofe, Fürſt Metternich, iſt eingeladen worden,
„ſeinen Aufenthalt in Paris abzukürzen, aber ja nicht ohne ſeine Frau
abzureiſen.“

Aus der Provinz Sachſen.
J' Wittenberg, d. 2. Juni. Unſere Stadt wird in dieſem

Jahre die 700 jährige Jubelfeier ihres Erdendaſeins feiern. Die frü-
heſte Geſchichte unſerer Stadt, namentlich was ihre Gründung und
Namengebung anlangt, iſt in Dunkel gehüllt. Durch Urkunden iſt in
deß ſo viel feſtgeſtellt, daß Wittenberg im Jahre 1180 bereits exi-
ſtirte und ſeinen Namen hatte. Winter in ſeinen Mittheilungen
ſagt über W. „die Stadt reicht mit ihren Anfängen in die Zeit der
Hohenſtaufen, vielleicht ſchon in das Jahr 1174.“ Als eigentliche Er
bauer werden die Flamländer genannt, welche Albrecht der Bär,
der die Slaven aus dem Elbgebiet drängte, in die hieſige Gegend rief
und dadurch die leer gewordenen Wohnplätze wieder bevölkerte. Ob
ſeitens der Stadt eine Jubiläumsfeierlichkeit ſtattfinden wird, darüber
ſind noch keine Beſchlüſſe gefaßt.

2 Torgau, d. 3. Juni. Jn auffallender Weiſe räumt bei uns
der Tod auf unter „alten lieben Geſichtern“ geſtern früh ſtarb nach
nur achttägigem Krankenlager der hieſige Kreis-Steuereinnehmer Rech-

g den egen iſt, ſcheint es der miniſteriellen „Prov. Korreſp.“ angezeigt,
h dem deſſen Hauptbeſtimmung zu rekapituliren. Es iſt demnach beſtimmt

all. Einem der Geiſtlichen oder anderen Religionsdiener, welcher durch gerichtli
1 Uh ches Urtheil ans ſeinem Amte entlaſſen worden iſt und hierauf eine Handlung
t r vornimmt, aus welcher hervorgeht, daß er die Fortdauer des ihm entzogenen Am-

it von J tes beanſprucht, kann durch Verfügung der Landespolizeibehörde der Aufenthalt
(Lie- in teimmten Bezirken oder Orten verſagt oder angewieſen
det werden.le Beſteht die Handlung deſſelben in der ausdrücklichen Anmaßung des Amtes,

oder in der thatſächlich en Ausubung deſſelben, oder handelt er der gegen ihn er
en iſt gangenen Verfügung der Landespolizeibehörde zuwider, ſo kann er durch Verfu-
O. gung der Centralbehörde ſeines Heimathsſtaats ſeiner Staatsangehörig-

e rtußig erklärt und aus dem Bundesgebiet ausgewieſen
e werden.Dieſelben Vorſchriften finden auch auf diejenigen Perſonen Anwendung, welche
I. wegen Vornahme von Amtshandlungen in einem Kirchenamte, daß den Vorſchrlif-

ten der Staatsgeſetze zuwider ihnen ubertragen oder von ihnen ubernommen iſt,
rechtskräftig zur Strafe verurtheilt worden ſind.

Behauptet der Betroffene, daß er die ihm zur Laſt gelegten Handlungen nicht
begangen habe, oder daß dieſelben den oben bezeichneten Thatbeſtand nicht enthal-

Ihr ten, ſo ſteht ihm binnen acht Tagen nach Zuſtellung der r die Beru-
am fung auf richterliches Gehoör offen, und zwar in denjenigen Bundesſtaaten,
ge in welchen ein aus ſtändigen Mitgliedern zuſammengeſetzter beſonderer Gerichts-

hof fur kirchliche Angelegenheiten beſteht, bei dieſem Gerichtshof; in den uübrigen
rer Bundesſtaaten bei dem höchſten Gericht für Strafſachen.
der Das Gericht entſcheidet, ob der Berufende eine der bezeichneten Handlungen
ite begangen hat. Wird feſtgeſtellt, daß keine Handlung vorliegt, auf Grund deren

dieſes Geſetz die angefochtene Verfügung fur zulaſſig erklaärt, ſo iſt die letztere
durch die anordnende Behörde aufzuheben.

Die Berufung halt die Vollſtreckung der angefochtenen Verfugung nur dann
Le- auf, wenn die letztere den Verluſt der Staatsangehörigkeit ausgeſprochen hat. Jn

e dieſem Falle kann dem Berufenden bis zur richterlichen Entſcheidung der Aufent
halt in beſtimmten Bezirken oder Orten verſagt oder angewieſen werden.

74. Geiſtliche, welche nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes ihrer Staatsangehö-
rigkeit in einem Bundesſtaate verluſtig erklärt worden ſind, verlieren dieſelbe auch

le in jedem anderen Bundesſtagate und können ohne Genehmigung
des Bundesraths in keinem Bundesſtagate die Staatsangehörig-

d keit von Neuem erwerben.
Endlich können auch Perſonen, welche wegen Vornahme von Amtshandlungen

in einem Kirchenamte, das den Staatsgeſetzen zuwider ihnen übertragen oder von
ihnen übernommen iſt, zur Unterſuchung gezogen und denſelben nach Eröffnung der
gerichtlichen Unterſuchung durch Verfugung der Landespolizeibehörde bis zur
rechtskraäftigen Beendigung des Verfahrens der Aufenthalt in
beſtimmten Bezirken oder Orten verſagt werden.

Die Errichtung der Stelle eines Fabrikinſpectors iſt jetzt für jede
Provinz in Ausſicht genommen.

Die Staatspreſſe ſorgt dafür, daß es dem Verkehr nicht an kleinen
papiernen Geldzeichen fehle. Die hieſige Staatsdruckerei, welcher die
Anfertigung des geſammten Reichspapiergeldes übertragen worden, iſt
bereits, wie der „Börſ. Cour.“ hört, ſeit Kurzem mit der typographi-
ſchen Ausführung der Appoints zu 5 Mark beſchäftigt. Das
zu denſelben verwendete weiße Hanfpapier iſt grau bedruckt und
u als Waſſerzeichen die von einem Band umſchlungene Kaiſer-
rone.

nungsrath Martin (ein alter Merſeburger Huſar) und ſoeben wird
das Hinſcheiden des ſtadtbekannten höchſt originellen Seilermeiſters
Wolle gemeldet; beide waren lange Jahre Mitglieder des Stadtver-
ordneten-Collegiums, an deſſen Spitze Martin auch einige Zeit ſtand.

Zu dem Eingeſandt uüber das Kirchen Concert in Merſeburg iſt r
zu bemerken daß die Violin-Vorträge des Hrn. Raab nicht vom Organiſten
Pavier, ſondern vom Profeſſor Wint erberger auf der Orgel begleitet wurden.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Frankfurt a. M., 1. Juni. Zu dem heute Morgen im Saalbau er-

öffneten 7. Congreſſe deutſcher Muller und Muhlen intereſſanten waren
Theilnehmer aus allen Gauen Deutſchlands, ja ſelbſt Oeſterreichs, herbeigekomwen,
und die Praſenzliſte wies zu Beginn 480 Namen, darunter die erſten Firmen in
der Muällerei, auf. Dem Berichte uüber die Thätigkeit des Verbandes ſeit der
letzten Generalverſammlung iſt zu entnehmen, daß die Beſtrebungen auf Erhöhung
des Mahllohnes nicht überall von dem gewünſchten Erfolg begleitet geweſen waren,
da die kleineren Muller ſich von der Sache, wie vom Verbande ferne hielten.
Schritte ſind ferner bei dem Reichskanzleramte, wie bei den einzelnen Miniſterien
zur Hebung der Fluß- und Canalſchifffahrt gethan worden. Die Bildung eines
angeſtrebten Waſſerſchutzvereins wollte indeß nicht vorwärts ſchreiten, denn ſtatt
der benöthigten 500 Mitglieder, um etwas Erſprießliches wirken zu können, fanden
ſich nur 100. Eine Vorſtellung bei dem Reichskanzleramt behufs Abſchaffung der
titres d'acqnits à caution in Frankreich hatte keinen Erfolg. Jn dem Antwort-
ſchreiben hieß es, daß, ſo gern man auch Abhilfe ſchaffen mochte, der fggrargge

Ein Privattelegramm der „Germania“ meldet Oſchersleben, 1
Juni. Die geſtern hier abgehaltene fünfte Generalverſammlung
der Katholiken Sachſens war von etwa 1200 Männern aus über
30 Städten und Ortſchaften beſucht. Die Verſammlung währte von
5 bis gegen 10 Uhr. Es wurde ein Beileidstelegramm an die

Augenblick dazu nicht der günſtige ſei, da das deutſche Reich der franzöſiſchen Re-
gierung nicht bittend gegenübertreten könne. Die Zahl der Zweigverbände nahm
ſeit der letzten Generalverſammlung um einen zu, und der Verband zahlt dermalen
3000 Mitglieder. Bezüglich der Ercditverhältniſſe wurde der Antrag „Alle Ge
ſchafte ſind per Caſſa, andere Bedingungen muſſen vorher feſtgeſtellt werden“, mit
großer Majoritat angenommen. Der Praſident theilte vor der Tagesordnung mit
daß der Vorſtand der Wiener Frucht und Mehlbörſe die deutſchen Muller zum



Beſuche des im Auguſt in Wien ſtattfindenden zweiten internationalen Getreide
und Saatenmarktes einlade, deſſen Vertheile von dem Wiener Delegirten Leinkau
auseinandergeſetzt wurden.

Gelegenllich der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellnng in Bre-
men wird am 15. d. daſelbſt auch ein Kongreß

Molkereiweſens in Deutſchland mit den Aaforderungen der Zeit in Einklang
bringen geeignet ſind.

Der Kongreß der Strohhutfabrikanten Deutſchlands wird am 21.,
22. und 23. d, M. in Berlin tagen.

der Molkerei-Jntereſſenten
abgehalten werden um diejenigen Schritte anzubahnen, welche den Betrieb des

Druckereibeſ. Saſſe a. Leipzig.
Heine a. Muühlhauſen, Schlenzig

a. Berlin, Winter a. Dortmund,
berger a. Mainz.

Goldene Kugel.

zu Baron v. Strahhorn a. Baden.
Lehrer Lindenberg a. Berlin.

HZalliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 5. Juni:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 3-- 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

andwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Deutſch.
oncerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in „Bad Wittekind“.
Orgel-Concert von dem erblindeten Karl Grothe Nm. 5 in der Marktkirche.

Hall. Turner- Feuerwehr Ab. 8 Uebung.
Ausſtelungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
mittags iſt die Anßalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruher Nacke), Weidenplan Nr. 9.
neral- und medieiniſche Bäder.

Jriſchrömiſche Baäder: für Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertags Nach

Täglich Sool, Mi-

rath Tuügen a. Deſſau.

6. a. Erfurt, Mohr a. Meiningen.
Ruſſiſcher Hof. Hr.

ningen. Hr. Prediger Mendel a
Stettin.
Hamburg.
Huth a. Schwerin. Hr. Privat.
Kraft m. Fam. u. Bed. a. Poſen.

Hr. Paſtor Zollmann a. Schweinitz. mile
Geiſer a. Remplitz Leiter a. Treuenriesnitz, Schulenburg a. Wreden,

Hr. Fabrik. Nilgers a. Barmen. Hr.
mann v. Welzien m. Frau a. Roſtock. Lieut.
Gutsbeſ. Müller a. Zabenſtode. Hr. Paſtor Zimſudis a. Rugen. Hr. J

Hr. Rechtsanwalt König a. Hoyerswerda. Hr. Je
Rensner a. Rothersdorf. Frl. Rensner a. Rothersdorf.
Möckern. Frl. Hagenguth a. Doöchlitz. Elbach Adam a. Landshut, Jſraels a. Weener Lewandowski a. Magdebun
Neumann m. Frau a. Forſt, Schlottenhauer, Lobuwski, Strufe u. Ullmang

a. Halberſtadt, Wergefoſen a. Duren Brinkmeyer a. Niemburg, Benſae
Sohn a. Gotha, Trautmann a. Nordhauſen, Witelfang a. Bremen,

Hr. Reviſor Trautmann a. Erfurt.
Oberforſtmeiſter v. Jmhof m. F

Saaz i Booöhmen.
Frau Glöke a. Grunberg i Schl.

Hr. Oberlehrer Matthai m. Fam. a. Gehofen.

Die Hrru. Kaufl. Stöckhardt a. Bern
a. Altenburg, Schumann a. Greiz, geht
Haaſe a. Erfurt, Stameck a. Linz, Wole

Die Hrrnu. A

Hr. Behmann m. Fran a. Anaroda,

Hr. Lieut. Abbe a. Torhan
r v

Frl. Mende onDie Him. Kauf Sverling a h

annBerlin, Voß a. Elberfeld, Keil m, Frau a. Caſſel, Griffrath a. Stettin, S t Schut

Krurch

rau u. Bed. g. M

h gen eReuther a. Berlin. Hr. Stiaun
Hr. Baumeiſter Erdmann a. Neapel. H.Techniker Stephan a. Biſchofswerder. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher m. Fran

Meinſtockheim, Jammer a. Leipzig.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.

Kronprinz. Hr. Rent. Engelmann m. Fam. a. Dresden.
Märkel m. Fam. a. Poſen.
Hr. Fabrikbeſ. Stolze a. Eſſen.
Walch a. Hanau, Storke a. Ulm, Sche
nitz, Rollacher a. Leipzig.

Stadt Hamburg.
Vetter a. Drebitz. Hr. Lieut. z. See Donner a. Wilhelmshafen.
phil. Schwenkenbecher a. Jena. Frl. Stuart a. London.
Douglas a. Staßſurt. Hr. Director Kreuſer a. Zorge.

Berlin, Haas a. Frankfurt, Bode a.
Goldner Ring

m. Fam. a. Berlin.
a. Augsburg. Hr. Fabrik. Denicke m. Fam. a. Dresden.

a. Sondershauſen.
edt.

Hannover.

Hr. Oekon. Zimmermann a. Saargemuünd.

Muhlhauſen, Kralle a. Dresden.
Goldner Löwe. Hr. Aſſec.-Jnſpector Nadermann a. Magdeburg.

ſeeretair Pieler a. Rendsburg. Hr. Architect Renner a. Weimar.

Frau Geh.-Räthin
Hr. Techniker Winkelmann a. Frankfurt a/ M.

Die mee Kaufl. Eiſemann a. Halberſtadt,
ler a. Langenſalza, Schmidt a. Chem-

Frau Rittergutsbeſ. PitſchSchröner a. Poſen. Hr. Landw.
r. RübolHr. Grübenbeſ. Nüböl loco 19

Die Hrrn. Kaufl.
Liede a. Hamburg Schuſter a. Magdeburg Schmidt m. Frau u. Herke a.

Die Hrrn. BauIJnſpector Thewald u. Geheimrath v. Sago
Hr. Dr. wead. Kloß a. Bernburg. Hr. Lieut. de Cuvry

Hr. Rent. Nau:
Hr. Rittergutsbeſ. v. Ritterburg m. Gem. a. Schlar-

Hr. Hauptmann a. D.
Fleiſcher a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Helbig a. Leipzig, Herbſt a. Prag,
Muüller a. Nerdau, Rhoder u. Steigo a. Berlin, Beck a. Meerane, Boltzau a.

Hr. Amteée-
Hr.

BergiſchMarkiſche 83.
Staatsbahn 190
100

Coöln-
Lombarden 847,.

Weizen (gelber) Juni 85
Roggen. Juni 57
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Juni 61
Spiritus loco 23

Juni/ Juli 19

Preuß. Conſolidirte 1057 Tendenz:
Berliner Getreide Sörſe.

September October 80
Juni Juli 57

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
2. un 1574.

Berliner Fonds- Börſe.
inden 119 Rheiniſche 129. Oeſterr

Oeſterr. Creditaectien 131. Amerikaner

Juli Auguſt 557,. Sept. Oetbr. o

27, Juni Juli 23 27 r Sept. Oectbr. 22 4 20
Septbr. October 20

Bergiſch-Märkiſche St. Act. 83.
Schweidn. Freibg. St. Act. 101.
Minden St. Act. 119
St. -Aect. A. C. 159

Credit-Aect. 132. Braunſchweiger
Disconto-Command.- Anth. 166

Commerner 83* Tendenz: ſtill.

Rheiniſche St. Act. 129
Act. 118 Thüringer Eiſenbahn St.-Act. A. 119.
Märkiſch-Poſen St. -Act. 407 Lombarden 847

Dortmunder Union-Aect. 537
bau 87. Hibernia Schamrock 79* König Wilhelm 61,.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 4. Juni 1874.

Berlin-Anhalt. St.-Act. 144. Breslau
Berlin -Stettiner St.Act. 150 Cöln-

Mainz Ludwigshafen St. Act. 30. Oberſchleſiſche
Rechte OderUferBahn St.

Rumaäniſche St. -Aet. 44
Franzoſen 190 Oeſterr.

Credit-Act. 70. Darmſt. Bank-Act. 146,
Louiſe Tief-

vraurahütte 164

Bekanntmachungen.
Spiegeldiebſtahl. Am 2. d. Mts. Vormittags zwiſchen 7 und

9 Uhr iſt aus einem Zimmer im Café DDavidh hierſelbſt ein ova-
2 Fuß hoch und 3 Fuß

Jch warne vor dem Ankaufe und bitte um
ler Spiegel mit breitem Goldrahmen,
breit, geſtohlen worden.
Mittheilung über deſſen Verbleib und die Perſon des frechen Diebes.

Halle, den 3. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

Als anſcheinend geſtohlen ſind 44 Stück neue Tiſchdecken, darunter
5 große von Rips, theils grün, theils roth ſchwarz bedruckt, in Be
ſchlag genommen worden und können in meinem Büreau in Augen-

Anſcheinend ſind dieſelben aus einem Wa-ſchein genommen werden.
gen vom Bahnhofe geſtohlen und unter der Brücke vor dem neuen
Kirchhofe verſteckt worden.

Halle, den 3. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen an folgenden Strecken der in un-

ſerem Bezirke belegenen Staats-Chauſſeen als:
1) an der Artern- Merſeburg Leipziger Chauſſee zwiſchen den Num-

merſteinen 5,07 bis 5,82 und an der Langenbogener Carriolpoſt-
ſtraße (192 Stück tragbare Kirſchbäume), ſollen am
Montag den S. Juni er. Vormittags 10 Uhr

in dem Dienſtlokale der Barrieère Schafſtädt und
2) an der Artern- Merſeburg- Leipziger Chauſſee zwiſchen den Num-

merſteinen 6,46 bis 6,63 am
Dienstag den 9. Juni cr. Vormittags 10 Uhr

in dem Dienſtlokale der Barrière Knapendorf öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, kön-
nen jedoch ſchon vorher in unſerer Regiſtratur und bei den vorgenann-
ten Barrieren eingeſehen werden.

Halle a/S. den 2. Juni 1874.
Königliches Haupt-Steueramt.

8000 3000 u. 2000 Spirituoſen- Geſchäft in einer
ſind gegen pupillariſche Sicherheit Provinzialſtadt, Station der Thür.
zum 1. Juli er. auszuleihen durch Eiſenbahn, beſte Geſchäftslage am
Rechts-Anwalt Krukenberg. Markt, iſt Krankheit halber ſofort

zu verpachten.
Gefällige Offerten sub A. I.

4 1228 ſind der Annoncen-
Geschäfts- Verpachtung.
Ein im beſten Betrieb befindliches

Materialwaaren-, Wein- u. Halle a/S. franco zuzuſenden.

Auction.

fe, Flanelle, Leinen und Shirting,

Cachenez, Tiſch- und Bettdecken,
Möbel-Damaſt, Unterröcke u. ſ. w.

W. Elſte, Auct. Comm.
Die diesjährige Kirſchnutzung der

Domaine Wendelſtein ſoll Mitt-
woch den 10. Juni früh 10 Uhr
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Shawls, Tücher, ſeid. u. wollene

Montag den S. Juni r Offene Lehrerſtelle.

Vormittag von 9—12 und
Nachmittag von 36 Uhr
verſteigere ich gr. „Rittergaſſe
Nr. 9“ (Roſenbaum) diverſe
Seidenzeuge, Sammet, Kleiderſtof-

An der 12klaſſigen Gemeinde
ſchule zu St. Stephani in Bremen
wird zum 1. October d. Js. ein
junger ſeminariſtiſch gebildeter Lehrer
geſucht, welcher mit gutem Gewiſſen
auf Grund der Heilslehre, wie ſie
die heilige Schrift lehrt, zu unter-
richten vermag und in allen Fächern
der Volksſchule recht gut bewandert
iſt. Gehalt vorläufig 1000 Rthlr.
Qualificirte Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Beifügung der Zeug
niſſe an den Unterzeichneten mög-
lichſt bald einſenden.

Bremen, den 1. Juni 1874,
G. Freudenreich,

Vorſteher der St. Stephani- Schule.

Giutsverkäuſe.
Ein Landgut mit 140 Acker,

durchgängig Waizenboden, verbunden
mit einer Ziegelei, ſoll mit vollſt.
reichlichen Jnventarien, Vieh und
Vorräthen Fa milienverhältniſſe we-
gen verkauft werden, Forderung 80
Mille, Anzahlung 20 Mille.

Ein desgl. m. 55 Acker, vollſt.
Vieh, Jnvent. u. Vorräthen For-
derung 11 Mille, Anzahlung 4 bis
5 Mille.

Ein desgl. mit 35 Ack. neu ge-
baut, vollſt. Vieh und Jnventar.
Ford. 10 Mille. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch Fr.
Aug. Lehmann, früheren Oecom.
am Bahnhof Grimma.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann, jetzt noch in

Stellung ſucht geſtützt auf die
beſten Empfehlungen, per 15. Juli
oder 1. Auguſt Stellung auf Lager
oder als Verkäufer. Adresse H. E.

Exp. von Rudolf Mosse e. 100 befördert Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg.

Guts- Verkauf.Ein Gut in einer Stadt Anhalts,
Bahnſtation, mit ſchönem Wohn-
hauſe, großen Scheunen und Stal-
lungen 2 Morgen großen Garten
und c. 120 Morg. Acker u. Wieſe
ſoll incl. Erndte) wegen hohem Alter
des Beſitzers verkauft und kann auf
Verlangen ſofort übernommen wer-
den. Näheres unter J. B. H. 562
poste rest. Dessau.

Ein gebildetes Mädchen aus an
ſtändiger Familie aus Leipzig
wünſcht bis 1. Juli oder Auguſt
in einem Schnitt u. Modewaaren-
oder Weißwaaren- Geſchäft placirt
zu werden. Selbiges hat eirca s
Jahr als ſolches ſervirt und könnte
auch dem Confections- u. Schneider

fach in Hand u. Maſchinnähereien
gründlich vorſtehen. Die beſten
Zeugniſſe ſind vorhanden.

Offerten erbittet man unter A. 2Z.
100 in d. Buchhandlung von H.
G. Prange, Weißenfels,
niederzulegen.
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landwirthſchaftlichen Ausſtellung w
Berlin (Lehrter Bahnhof), Spandau, Rathenow, Stendal, Wit-
tenberge, Magdeburg, Halle und Leipzig,

in der Zeit vom 11. bis 20. Juni
Bremen via Uelzen mit Stägiger Gültigkeit zu den Preiſen

Zum Beſuch der im Monat Juni er. in Bremen ſtattfindenden

Magdeburg- Halberſtädter und
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

Eiſenbahn.

erden auf unſern Stationen

er. Hin und Rückfahrt-Billets nach

gewöhnlicher Hin und Rückfahrt-Billets ausgegeben.
Magdeburg, den 2. Juni 1874.

Die Dir e CIoVie B.
mm

Wieſenverpach tung. Die in Döllnitzer Flur belegenen 11
Morgen Kirchenwieſen ſollen zur diesjährigen Heu und Grummetnutzung

Sonnabend, d. 13. Ju ni, Nachmittags Uhr
in Auguſt Bauer's Gaſthofe hierſelbſt, an den Meiſtbietenden ver-
pach tet werden.

Collenbey, d. 3. Juni 1874. G. Rauſchenbach,
Kirchen-Rendant in Collenbey.

Verpachtung.
Ein Hötel mit feiner Re-

ſtauration und bedeutendem
Fremdenverkehr in einer Kreis-
ſtadt der Provinz Sachſen 2 Mi-
nuten von dem Bahnhofe, Knoten-
punkt der Thüringer Eiſenbahn,
belegen, ſoll ſofort durch mich
verpachtet werden.

Nähere Auskunft ertheilt
F. Stockmann in Zeitz.

Theilnehmer-Gesuch.
Zur ſelbſtſtändigen Leitung einer

Fabrik, deſſen Fabrikat keiner Mode
unterworfen und ein großer Con-
ſum- Artikel iſt, wird ein tüchtiger
Kaufmann mit 6—-8000 Ein
lage zur Theilnahme geſucht.

Adreſſen sub H. 5529b durch die
Annonc.- Expedition v. Hanasen-
sten Vogler in Hallea/S. erbeten.

Domainen-(iession.
Eine pr. Domaine in ange-

nehmer Gegend mit 600 Morgen
Areal, durch weg Raps- und Wei-
zenboden iſt auf 10 Jahr mit 10
bis 12,000 .22. ſofort zu überneh-
men. Offerten unter H. 5535b.
übernimmt die Annoncen- Expedition

von Haasenstein Vog-
ler in Halle a/S.

Eine beſtrenommirte
Weingrosshandlung

in Lübeck
ſucht für Malle a/S. und
Umgegend unter vortheil-
haften Bedingungen einen

S Vertreter
mit ausgedehnter Bekannt-
ſchaft zu engagiren, der gute
Referenzen aufzuweiſen hat. Gef.
Offerten sub K. 2211. erbeten
durch die Annoncen-Expedi-
tion von Rudolf Mosse in
Hamburg.

2
Ordentliche und fleißige Gru-

benarbeiter werden bei gutem
Lohn angenommen und finden
dauernde Beſchäſtigung auf der
Grube

„Walters Hoffnung“
bei Stedten.

Ein Rittergut in reizender Lage
des Unſtrutthales, mit 203 Morg.
Areal, 1 ZuckerſiedereiActie und
ſämmtlichen Jnventar iſt ſofort zu
verkaufen u. zu übernehmen.

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

den.

gebracht und wieder abgeholt
(7500 iſt mit 3000 bis 400

Zeuner, Karzerplan A.
Ein neues Haus in Halle, mit

iſt mit 4000 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Jn einer Fabrikſtadt an der Bahn

iſt ein Haus mit Seitengebäuden,
Niederlagsräumen, Stallung zwei
Keller, gr. Hof, Garten, gr. Laden
nebſt Stube und Ladeneinrichtung,
gute Lage, worin ſeit einer langen
Reihe von Jahren ein rentables
Materialgeſchäft betrieben
(3500 wegen vorgerückten
Alters mit 1500 Anzahlung zu
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein verheiratheter

Spiritusbrennmeiſter
im alten und neuen Verfah-
ren, ſowie in Korn, Melaſſe,
Mais und Kartoffeln ſehr

a e Veſitzeguter Zeugniſſe, ſucht eine
Stelle durch

Zeuner, Karzerplan A.
4000 werden auf ſehr gute

erſte Hypothek geſucht durch
Zeuner, Karzerplan 4.

4500 werden auf erſte gute
Landhypothek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein älterer zweiter Verwalter,
welcher neben den Hofverwalter-
dienſten die Buchführung und eine
Kaſſe zu übernehmen hat, und eine

Caution leiſten muß, wird für ein
einzeln gelegenes Vorwerk zu enga-
giren geſucht. Bewerber wollen
ſich ſchriftlich an den Oeconomie-
Jnſpector John in Hornburg
wenden.

Junge Mädchen aus guter Fa-
milie zur Erlernung der Wirthſchaft
werden geſucht, ebenſo können 2
Wirthſchafts Lehrlinge placirt wer

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Ein erſter Verwalter, der
den größten Wirthſchaften ſchon vor-
geſtanden und gut en pfohlen iſt,

ſucht p. 1. Juli Engagement.

Garten, elegant eingerichtet (10600

wird

Fortſetzung der Damen-Garderobe- Auction.
Sonnabend den 6. Juni Vorm. von 10 Uhr bis Nachm.

6 Uhr gr. Wallſtraße Nr. 1
Fortſetzung obiger Auction.

Neu angekommen Walrnas.
Brandt, Auct.-Commiſſ.

Liebig Company's Fleisch-Extract
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

Vier Goldene Medaillen Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872. S
Drei Ehrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, VI 1873.

Das Diplom Hors Concours Lyon 1872.

Eine remirende Waſſermühle
mit 2 Gängen, aushaltender Waſſer
kraft, Wohnhaus, Scheune, Ställe

Anzahlung zu verkaufen durch

Au ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes den

Namenszug in blauer Farbe trägt.

Droguisten.
Se eS

a

ſpector zum möglichſt baldigen Antritt zu engagiren geſucht.

ſtändig zu leiten.

Engros Lager bet den Corresposdenten der Gesellschaft:
in beſtem Stande, großen Obſtgar- Herrn F. Bohnenstiel Vacnhf. in Magdeburg.
ten 14 M. gutes Feld, dicht am
Dorfe gelegen, viel Mahlzut, wird

Herrn J. C. F.
Schwartze in Berlin. Hrro. Rrückner Lampe Co. in Leipzig.

Zu haben in allen Colonialwaaren- und Delicates- S
i sen-Eandlungen, sowie in den Apotheken und bei den

Derſelbe
muß im Stande ſein den Neubau einer Diffuſions- Einrichtung ſelbſt-

Reflectirende wollen ihre ſchriftliche Meldung bei
den Herren Gebr. Hester in Magdeburg einreichen. [E. 5530b.]

Eine ältere renommirte
Annoneen- Expedition

ſucht für Halle, wo ſie ſeit Jahren bereits gut eingeführt,
per 1. October er. an Stelle ihres bisherigen, einen anderen

Vertreter
mit feinsten Reſerenzen.

vertraut, welcher die höchſten

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Gef. schriſtliche
Anerbietungen nimmt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.
unter Bezeichnung F. I. 205 entgegen.
Wirthſchafterin-Geſuch.

Geſucht wird auf Rittergut
Puſchwitz b. Belgern eine ältere
Perſon zur Führung der Wirth-
ſchaft. Dieſelbe muß in der Küche
ſowie in der Wäſche erſahren ſein.
Antritt ſogleich oder 1. Juli.

Reſtaurations- Verkauf.
Eine in einem großen Dorfe,

nahe an einer Kreisſtadt gelegene
Reſtauration, verbunden mit einem
Laden ſchönem Garten u. Kegel-
bahn, 1 Morgen gutem Ackerlandes,
iſt durch mich zu verkaufen. An-
zahlung nach Uebereinkommen. Kauf-
preis 3000 Thlr. Auch ſind meh-
rere Häuſer in hieſiger Stadt mit
und ohne Garten durch mich zu
verkaufen.

Eisleben. W. Bärwinkel,
am Bergamt No. 16.

Mehrere Güter von 110--180
auch 1200 Morgen Land, ſehr gut
zur Dismenbration ſich eignend, ſind
durch mich nachzuweiſen.
Eisleben. W. Bärwinkel,

am Bergamt No. 16.
Ein Gut von 146 Morgen Land,

ausgezeichnetem Viehbeſtand, gutem
Jnventar, ſteht für 30,000 Thaler
mit 12,000 Thaler Anzahlung zu
verkaufen. Näh. Auskunft ertheilt
W. Bärwinkel in Eisleben
am Bergamt No. 16.

Eine vollſtändige Theater Deco-
ration (Liebhaber Theater) ziemlich
neu, gut gemalt, ſteht ſehr billig zu
verkaufen.
zur gefälligen Anſicht aus.
W. Bärwinkel in Eisleben

am Bergamt No. 16.

Eine jüngere Landwirthſchafterin,
mehrere unverh. Hofemeiſter, 120

Thlr. Geh. jüngere Verwalter fin
den ſofort gute Stellung. C. E.
Hofmann, Leipzigerſtr. 66.

Jnſpectoren u. Verwalter, ältere
Wirthſchafterinnen, Hofemeiſter ſu-
chen Stellung. Näheres theilt mit
C. E. Hofmann, Leipzigerſtr. 66.

Für ein hieſiges Landespro-
dukten- und Farbewaaren-
en gros- Geſchäft wird per
I. Oet. ein Lehrling geſucht.
Gef. Meldungen bei Rudolf
Mosse in Halle a/S., Brü-
derſtraße Nr. 14.

Jch ſuche zur ſelbſtändigen Füh-
rung meiner Wirthſchaft eine Mam-
ſell. Antritt kann ſofort geſchehen
W. Reinicke in Boragk

bei Mühlberg a E.

Maſchinenſchmied-WGeſuch.
Ein tüchtiger Maſchinenſchmied

an ein erſtes Feuer wird zu enga-
giren geſucht. Offerten ſind unter
F. H. 100 bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Z. zur Weiterbeför-
derung niederzulegen.

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein Oeconom, 34 Jahr alt,

jetzt noch in Stellung, welcher ver
traut iſt mit Rübenkultur u. land-
wirthſchaftlichen Maſchinen u. dem

Dieſelbe liegt bei mir

gute Atteſte zur Seite ſtehen ſucht
eine Stelle als Verwalter per
1. Juli bei 150 .27. Gehalt.

Gef. Offerten sub W. 4 1221
ſind in der Annoncen- Exped.
von Ruckolf Mosse in Hal-
le a/S. niederzulegen.



Schleuniger Ausverkauf!
Der Reſtbeſtand einer Concurs-Maſſe, beſtehend in:

eierstoſffen, Ohäles, Töcherm, Leimem- rmS Ve Glen WVaarenm, Unterröcken, echtem
San u. sCääWarzèer Seicde, Tiäsche u. Bett-en See und wollenen Cackhenez u. ſ. w.J ſoll zu ſehr billigen Taxpreiſen ſchleunigſt

X E. Das Verkaufslocal befindet ſich Leipzigerſtraße 86, Ecke der
Brauhausgaſſe.

Gek. Füüdkehl,
Halle a/S. Markt 5,

empfehlen ihre große Auswahl aller weißen und bunten Piqués.

verkauft werden.

Fe Fee.
Or el Concert.Freitag den 5. Juni Nachmittags 5 Uhr

wird der erblindete Orgelvirtuos

3 S

Kleiderleinen in allen Farben. Für Kinder: fertige Waſch-
kleider, Piquéhüte und Barretts.

Geſtickte weiße Volantsröcke, Jupons in allen Farben
und Preiſen bei Geschw. Vückel,

Halle a/S. Markt 5,
W Krümel-Chocolade,

n W 11 und 10 für 1 3 W reſp. 3 t
Geſundheits-Caceaos,

ächt holländiſche, ſchweizer und priwa deutſche Fabrikate;
Deſſert-, Panille-, Gewürz- u. Geſundheits-

Chocoladen von Ph. Suchardt in Neuchatel und
J. G. Hauswaldt in Magdeburg;

Tngl. Dessert- u. Thee-Bisquite
von Palmers G Huntley in Reading, in Originalkaſten
und ausgewogen, empfehle in friſcher Waare zu billigen Preiſen.

A. Krantz. große Steinſtraße II.
Extra feinen Himbeersaft,

eignes Fabrikat, ſowie ſchweizer und franz. Kirſchwaſſer in
Originalflaſchen bei Krantz.

Jn meinem Hauſe, Wuchererſtr.
Nr. 10, iſt die herrſchaftlich einge
richtete BelEtage zu vermiethen u.
1. October zu beziehen.

Alfr. Richter.
Georginenpfähle u. BVoh-

nenſtangen ſind wieder vorräthig
und empfiehlt billigſt

Carl Schumann.
Trockene eichene Radſpei-

chen empfiehlt billigſt
Carl Schumann.

Herrengoaneneohirme!!

größte Auswahl
franz Kickelt,

gr. Steinstrasse 93.
n

Ernst Ströbmer
in Halle a/S.,

RKum-, Liqueuer- u, Essen-
zenabrik, Landwehrſtr. 15.

2 kräftige Arbeitspferde zu ver-
kaufen Klausthor-Vorſtadt 3.

Ein erfahrener Kaufmann ſucht
Stellung, möglichſt ſelbſtändige Lei-
tung eines Material- oder Cigarren-
Geſchäfts. Adreſſe beliebe man sub
A. A. 0001. bei Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Preſchwagen mit 2
Sitzen, I- und 2ſpännig zu
fahren, iſt zu verkaufen

Landwehrſtraße 18.
Verkauf von Reißigbeſen!

Künftigen Sonnabend den 6.
Juni ſollen auf dem Obſtmarkt in
Halle eine Partie Reißig-, Stu-
ben- und Stallbeſen verkauft wer
den. Beſtellungen im Gaſthof „Zum
Schwan.“ G. Vogel aus Erl-
bach bei Kolditz.

Schottiſchen Buchweizen
zur Saat empfiehlt
Otto Ullrich in Schkeuditz.

Circa 500 Maſthammel
von vorzüglicher Qualität ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergute
Kötzſchlitz bei Schkeuditz.

Eine Mähemaſchine ſteht
als übercomplett zu verkaufen auf

dem Rittergute Kötzſchlitz bei
Schkeuditz. l. 5534b.]

Holländiſche, ſtarke, weidene
Reiſe, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 u.
13 Fuß lang, hat preiswerth abzu-
laſſen C. Behrens Jan.

in Magdeburg.
Für eine nicht ſehr große Milch-

wirthſchaft in der Provinz Po-
ſen wird ſofort ein erfahrener Kä-
ſer oder Käſerin gegen feſten
Lohn gewünſcht. Gef. Offerten mit
Bedingungen sub J. F. 8132
an Rudolf Mosse, Berlin,
S. W., erbeten.

IIIXunter gütiger Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein MarMathews, in der Marktkirche zu Halle ein Org
Concert, verbunden mit Vocalvorträgen, veranſtalten.

Nummerirte Billete à 20 zum Schiff der Kirche à 15 Hr,
zu den Chören à 10 ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Arnold
am Markt und in der Buchhandlung bei Schroedel Simon.
(Schülerbillete in der Waiſenhausbuchhandlung bei Herrn Bertram
à 5 zu haben.)

Programm1) Concertvariationen in as dur von L. Thiele.
2) Arie „Mein gläubiges Herze“ v. J. S. Bach.
3) Fantaſie und Fuga in S moll v. J. S. Bach.
4) Marias Wanderſchaft von A. Winterberger.
5) Toccata in kdur von Bach.

Das ſchon von früher her in angenehmer Erinnerung gebliebene

Dübener Park-Feſt
ſoll auch in dieſem Jahre wieder Sonntag und Montag den 21. und
22. d. Mts. in Ten herrlichen Parkanlagen hierſelbſt, als allgemeines
Volksfeſt gefeiert werden.

Freunde geſelliger Volksfeſte werden zu demſelben mit dem Be
merken freundlichſt eingeladen daß durch großes von einer Civil und
einer Militär-Capelle aufgeführtes Doppel-Concert, Brillant Feuerwerk,
Auflaſſen von Luftballons ec., für angenehme Unterhaltung der Feſt
genoſſen Sorge getragen werden wird.

Auch Speiſen und Getränke von beſter Qualität werden daſelbſt
zu ſoliden Preiſen verabreicht werden.

Die Koſten der getroffenen Arrangements werden aus dem an den
Eingängen des Parks nach Belieben zu entrichtenden Eintrittsgelde
beſtritten.

Düben, im Juni 1874. Das VFest-Comitéèé.
Unzweifelhaft iſt jetzt die ſchönſte Partie mit vielen Ab-

wechſelungen, vielleicht ſo ſchön wie ſie in der Sächſiſchen Schweiz
oder Thüringen nur zu finden ſind; eine Kahnfahrt von Halle
nach Trotha, von dort per Dampfboot nach Neurggoezi oder
Salzmünde, und Abend zu Fuß oder Wagen von Neuragoezi
zum Haideſchlößchen und da durch den Wald über Waldka-
ter oder Cröllwitz, Giebichenſtein nach Halle, oder für
ſchlechte Fußgänger per Dampfboot wieder nach Hauſe.

A lady, scholar of professor
SolIy in Berlin visnes to give
english lessons. Adresses under
R. by Ed. Sstückrath in
the expedition of this gazette.

Jn der Nähe der Univer-
ſität, Schulberg 3, ſind 2
herrſchaftl. einger. Etagen
zu vermiethen u. am 1. Oct.
zu beziehen. Anſicht zwi-
ſchen II 12 Uhr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Nachmittag wurden wir
durch die glückliche Geburt eines
muntern Mädchens hoch erfreut.

Zellwitz, d. 2. Juni 1874.
F. Weiſe und Frau.

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe un-

ſeres früh dahin geſchiedenen, un
vergeßlichen Sohnes, können wir
nicht unterlaſſen, ſeinen Jugend-
genoſſen, die ſeinen Sarg ſo reich
mit Kränzen und Kronen ſchmück-
ten und ihn zur Gruft trugen, wie
auch allen Denjenigen, welche ihm
durch ihr Grabgeleite die letzte Ehre
zu Theil werden ließen, unſern
herzlichſten Dank auszuſprechen.

Naundorf am Petersberge,
d. 29. Mai 1874.

Die trauernde Familie
Helm.

Eine fein möblirte Wohnung (2
Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſte
Etage zu vermiethen.

Hall. freiw. Cur
K ner- Feuerwehr

S Freitag den 5. Juni
Abends 8 Uhr

Uebung.
Das Commando.

We

mee

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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